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Sreitag, 13. Juni 1924. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Ztoty: 
bei der Geſchäftsſtelle . 3.50 
bei den Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten . 3.80 
durch die Poſt . . 8,50 
ausſchl. Poſtgebühren 


geblalt 


ins Ausland 6 Blot. . 
in deutſcher Währg. 5 RD, 200 25 E. Po (Po ſener Warte) e 55 Ze Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 
— au. . 1 z, Anzeigenteil 10 Groſchen 
Fernſprecher 6105, 6275. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher fie die Müllimetesgeile im Reklameteil 25 Groſchen 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 
R a ti 0 n ell L q n dwirtſch aft den augenblicklichen Kriſenzuſtand ohne gefährliche Explo⸗ verſtändigen, vor deſſen Durchführung Deutſchland ſteht, 
. ſionen überwinden wird, ohne daß erſt nach dem be⸗ trägt bei all ſeiner „finanztechniſchen Vollkommenheit“ 


rüchtigten Wort Clemenceaus 20 Millionen Deutſche zum dieſen Problemen der Arbeit und der Bevölkerungspolitif 


Die Europäiſi beſonders er Ein⸗ 
5 bes Wee e 11 Todestanz antreten müſſen. Der Bericht der Ententeſach-⸗[keine Rechnung! 


wirkung des Weltkrieges, die Induſtrialiſierung im Gefolge 
gehabt, und ſo haben ſich im Laufe des letzten Jahrzehntes 
außerhalb Europas große Wirtſchaftsreiche gebildet, die in 
ihrer Entwicklung zur Autarkie neigen und eine völlige Ver⸗ 
ſchiehung der Produktion und der Bedürfniſſe am Weltmarkt 
mit ſich gebracht haben, wie aus den Ein⸗ und Ausfuhrſta⸗ 
ſtatiſtiken klar hervorgeht. Dies erſcheint auch unter wirt⸗ 
ſchaftlichen Geſichtspunkten als einer der weſentlichen Gründe 
für die Kriſis der Weltwirtſchaft, unter der Europa beſonders 
zu leiden hat. Die europäiſche Wirtſchaft wird die Folgen 
der Umſchichtung nur dann ohne Nachteil überwinden können, 


Ein großer Tag im Warſchauer Seim. 


Spannungen vor Grabskis Rede. Großhandel und Kleinhandel. — Die neuen Vollmachten. — 
Der ſichere Zloty. — Beunruhigende Tatſachen. — Arbeitsloſigkeit und Teuerungsvergleiche. — Es 
iſt erreicht! — Mit eigener Kraft. — Verkauf von Staatsgütern. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Tagebl.“) 


a Alle Tribünen ſind dicht beſetzt. Auch in der Diplomatenloge verwaltungs abteilung in Lemberg. Für den Fall, daß 
zeigen ſich einzelne Geſichter, was immer ein Zeichen dafür iſt.] bei Selbſtverwaltumgen und ſozialen Verbänden mit der Eigenſchaft 
daß die Sitzung zu den wichtigeren gehört. Die Tribüne der einer juriſtiſchen Perſon Mißſtände vorkommen, ſo ſollen auf 
Journaliſten iſt übervoll. Das erwartete Ereignis des Tages ift] Koſten der ſchuldigen Beamten Regierungsdelegierte entſandt wer⸗ 
5 RED ah e des Miniſterpräſidenten 1 den, die die unzuläſſigen Ausgaben zu prüfen haben, 
zie wird nut großer Spannung erwartet, n deswegen, wei 2 ii 
die Wirtſchaftskriſe ſchwer, ullzuſcder auf og Lande laſtet. Ein Stärkung und Erleichterung des Geld⸗ 
eee eg in V Ra und Kreditumlaufs: 

been veſigniertes Witzwort: Die ausschließlich bon handel⸗ iti von Stan itte fü dbri Juſtitute 
treibenden Juden bewohnze Nalewlf ift in die „Proteſtancka“, die für en 5 5 ene eee 5 
für Bahn⸗ und Gemeindeobligationen in der Höhe von 500 Millio⸗ 
nen Ztoty. Regulierung der Aufſicht über Banken und 
Normierung ihrer Prozentſätze und Proviſtonen. Organiſtexung 
der Sparkaſſen und Aufſtellung von Muſterſtatuten für dieſe. Nor⸗ 
mierung der Arten von Kapitalanlagen von öffentlichen Stif⸗ 
tungen und entmündigten Perſonen. Normierung der Prozent 
fübe in privatjuriſtiſchem Sinne, bargeldloſer Zahlungs 
mittelverkehr uſw.; Vorſchriften für Handelsniederlaſſungen 
Reorganiſierung der Geld⸗ und Warenbörſem. Regulierung der 
Ausfuhr von Edelmetallen und Gegenftänden aus Edel. 
metallen. 

Vereinheitlichung der Vorſchriften gegen Geld⸗ und Waren⸗ 


5 
Giuſchränkung der Feierzage, an denen nicht ge⸗ 
arbeitet wird. 

Feſtſtellung des Eigentumsrechts des Habsburgiſchen Beſitzes 
an Zyhwiec (Erzherzog Stefan). 

Das Er mächtigungsgeſetz wird vermittels Ver fü⸗ 
gung durch den Staatspräſidenten bis zum 31. Dezember 1924, 


verlängert. 
Die Rede Grabskis. 


3 


abgegeben, wenn nur Geld dafür gegeben wird. Dabei fällt 
es dem Kleinhandel durchaus nicht ein, die Ppeiſe dem wi 
Großhandel anzupaſſen. Im Gegegenteil, täglich erlebt man 
wucheriſche Erhöhungen. Überall iſt der anfängliche 
Enthuſiasmus über die Grabskiſche Finanzſanierung im Abflauen. 
Die Vermögensabgabe hat buchſtäblich das Geld aus den Händen 
aller Gewerbetreibenden und Fabrikanten geſaugt, und mit 
Schwecken denkt man an die neue Rate, ohne in vielen Fällen zu 
wiſſen, woher das Geld genommen werden ſoll, um die alte, 
die noch nicht abgetragen iſt, zu bezahlen. Mit der 
allergrößten Spannung wurde daher das neue 


deut 
ar eine Senkung des al emeinen Preisniveaus, welches 


ft. ein derart tiefes Eingreifen in die e Gewalt daß ſich die neue Valuta in ihrem micht halten werde Ein Ka 

von eich und Senat, daß die führenden Abgeordneten der Linken Heer bon Referven ſchüße fie, die die Negierumg ſtets um 

äfig | [ib ins Mittel Tegten und noch im Augenblick ei beabſi 05 Am 27. L hatte man bereits an der Roint- 5 

Milder angen erreichten. Stellen wir die einzelnen ſchen Bank 1 Millionen h geſammelt. Mit dem Ertrag 1 
Punkte des Ermächtigungsgeſetzes unſerem Bericht voran. aber 


= 


ewichts zu er möglichen. Es Weg in unſerem Wirt⸗ 


ju n 
zur Ausbeute der Bahnen und Wälder, Anderung des Sy⸗ 
tems der „ e een Republik, peh WER * in ei 8 Wirt 
Anderung orialen Syſteme der öſtli Wojewodſchaften ſchaftskrii befänden g wir dir 5 
und Verkleinerung ihrer Zahl, Reorganiſterung des Beamten een * 1 oh i Bel eee 
korps ber Berg Maß: und Patentheamten ſowie Aufhebung 
eines gefomdenben Amtes er und Ausfuhr, 5 der 
der ala⸗ 


von Pferdekräften braucht, als der einfache DON | Regie „ Einfluß bie 5 ö \ 8 g 3 Rh 
Rewer ober ... Sehrentalten häeren Bmas,| gg @7; rert ibn der Mitgepsteife iM die &n- 

. 1 Wan Surren 500. Dh . Wee 8171 der Steuer 14, im Februar 20, im April 388, im Wa 94 Millionen 
alten Art des als unrentabel erwieſen ha plinarberfahreng Dei Negierumgseanten, Vecibichumg der | CIrrd une a a A ag he 


Regierungsaufſicht auf dieſe Tätigkeit, Herabſetzung der IS ; a ; et 
0 J 5 ; 7.) Grabski vergle die Arbeitsloſägkeit in Polen mit der 
ür erungsbeaume und Rücknahme eines gleichen in ander e nde 2 Pie SE an. einem für Rollen 
gümſtigen Reſultat. Allerzings vedinet er in feiner Gta- 
für die Zahl der Kurzarbeiter ſo daß er 


des Umbrechens des Bodens zu Penſtonen f ‚ 
177... Series Hast bap Sininahtek ir elehane Kalentucn Dee 
wegen muß und ſchließlich mit feinen breiten ſchweren Rüdern rung der Ben fionen, wenn der Begichende andere Einkünfte] e 
f | V een ene Br hiermit zu einem Ergebnis 2 ‚hab 1088 be . de, chazen 


die Erde, die er zu bewegen hat, ſelbſt erſt feſtwalzt, was je onen, f 
A t fällt.] das Finanzamt iehen, fer dung de zu günſtigen Lichte ſchildert. 1925 Hal der 
nach der Bodenart mehr oder weniger ins Gewich eme, be Finanza ziehen, ung der Penſten en 1 0 15. 200 ie 15 0 55 
Dies c 700 Prob ſolchen Perſonen, die weniger als 25 Prozent ihrer Erwerbs⸗ < Kloſen 112.000, 8950 000, im Jamnar 67.000, iu 5 
d et — „ weitgehend eure oe berioren. db genden der Staatsgurchüffe für den Ion 0 on Fun 65 008. 780000, n Seit der %e weiter 
ft für die Tech > u \ . 2 7 Bau von öffentlichen Schulen. A 00. N 10 2 


auch 1 die Rationaliſierung der landwirtſchaftlichen Arbeit, loſig keit aber i 5 überall zu N 


en Brenz be 2 and 5 5 2 
Be der Arbeitsloſen in Lodz und Brain. tor — 
ür ſchleſien wurd 2 = +0 f 
und ebenfo ein Fonds für die Arber losen cercaffeg. (Mir mötlen 
hier einflechten, daß uam Bau eines Kilometer Ba} 25 
n ußw. etwa 150.000 Tonen Eiſen nötig ene, . . 


Sicherung der Staatseinkünfte, die für das 
Budgetgleichgewicht nötig find 8 


fie müſſen überwunde 
das e der Ernährung des deutſchen Volkes aus der deut 0 


1 : ionaliſierung det | auf d' Ausführu lich 
Man wird freifich zugleich mit der Rationale aden | n 
Agr N N Hi il der Rationaliſierung aller] durch den Minifter, Ausdehnung der Vorſchriften die Boden⸗ 
i. Aachen Webel neben ber e 2 kit; gierungevenmallung geben 

ban Borforge treffen mise, Nee Ungemeſſene 


eines 75 
00 000 beträgt. Mit dieſen Bahnbeitellumgen kann alſo 
ſchleſiſchen Induſtrie aich el werden, wenn e | 
Abjak ins Ausland 5 fene we „ Re | 
von Quell r Deckun Teine ſchten W Ber er für Lodge das am 
Sicherung von Quellen zu 9 beſtellungen in 6 gegeben Zu 8 
Aer een f Webel. ohne Ne 


00 


Hebun tung ein bee a 
der Lebens hakt and el Wie es der Inveſtierungsausgaben: e Ihe?) ee 
nach unde Arbeitsloſigkeit pi 8 its⸗ Verkauf von Staatsmühlen, Mühlgütern, ien, Säge⸗ Arbeits en entweder, unterkon 
Mein, der Einführung der Webſtühle möglich ne er m 'müßlen ſowie Tanbintetkhafihichen . — 2 nacht ur Ne- Sap. in fo Bee Feel en finden e — 
daf zu überwinden, fo wird es auch fetzt m ent die Heeren n dene der bon ae, un Sele, | (280, wenn Gert, e e mern für a, 
. die al er et Diez, der Srräftoffäbrifen von Chorzow ſowie der Salinen. > Roggen, 7 de derfelben Einheit heute auf . 
Geſamtſumme des Verbaufswertes darf 100 Millionen Zloty wicht die Keuf En Der der im Jauner noch 9,71 


iſt ſogar y itsloſigkeit 
dune iſche Minderung der Arbeitslo . | 
Wi Ft für eine organiſche Bedeutung hat, Kerner ee Ä 


das gerade für die Landwirtſchaft 


ö * N er" 

1 rech ker 8. um Maf. Eiſen fiel von 41 auf 34 (im, Deulſch⸗ 

läßt ſich ermeſ theo mögliche Pato. | tener auf 8,71 iim Mai. Cifen fiel von 41 (im, deulſch⸗ 

en, wenn man die Liquidierung ewiger Pachtverträge. 99. In Polen ist ger 

e“ . at nis, Br | EB are Bra 21 er Da ee 

iebe nicht daß der normale Laren als ei dot, wafün feſdie Bahnen und Negterumgsmonopole bezie Agro rägt in 100, in Deutſchland 107. 
betrieb andwi en Beruf als einen aber micht auf die Bahnen und Neat De riehresdafre | Die er beirä x 100, in d aber 19 

6 ne 5 den landwirtſchaftich llenden Beruf Bar nn a Reftvermögens der * die De tai 15 den A en Igor 


a . höher a. und. 
n ae 
| it t ers e ich iſt. Da die Ausfuhr nicht erlaubt wurde, 
)))) Benenier BA green Be a 10 Bern, aan mt. See 
1 landwirtſchaftlichen Induſttien ein beſcheidener uad af juridiſchen V 95 den am 1 = m ah pi derung ber Lage fall wee ee Int a 
2 Von der Meg iſt. ü . robleme und von ihrer Tio nen der Beamten der eee 18 N ei = 4 2 eue x nee 5 101 is gar 155 5 1 fe 
vorſichtigen, aber e hängt es ab, ob Europa] berwaltungen. Re organ 1 ie rung gegenwärtigen 8 mache 


tskraft voll a 
bee kann a 1 efriedigung 1 
Kur eſniſſes ſich ein weiteres Betätigungsfeld f Induſtrie, 
mit 


fuhr von Kleinvieh unterliagt einer Abgabe, aber ſie iſt nicht 
begrenzt, Auch wurde die Ausfuhrabgabe für Getreide erniedrigt. 

Bezüglich der Einfuhrzölle beſteht in Polen ein allzu⸗ 
großer Schutz einzelner Induſtriezweige. Für Schuhe z. B. 
zahlt man hier viermal ſo viel Zoll wie in Deutſchland, für Hem⸗ 
den 65 Prozent des Wertes und für Seife 75 Prozent! 

Die Bahnen, bei denen die Tarife bedeutend niedriger 

find wie in den Nachbarländern, haben ihr Ziel er⸗ 
reicht. Das Verhältnis der Tarife zu Deutſchland iſt 100 (Polen) 
zu 136 (Deutſchland). Wir beabſichtigen aber neue Er⸗ 
mäßig ungen für Holz, Kohle, Erdöl und Eiſen. 

Nach einer kurzen Pauſe kommt der Miniſter, deſſen geſamte 
Rede mehr als 3 Stunden in Anſpruch nahm, auf das 
Kreditweſen zu ſprechen. In den erſten vier Monaten kamen 
als direkte Steuern und als Zeichnungen für die Bank Polski 
240 000 000 Ztoty zuſammen. Es iſt zweifelhaft, ob die Ein⸗ 
ſchreibungen auf die Bank als Einkünfte verrechnet werden können, 
oder als Umlaufs mittel. Die Regierung wird gewiſſe Er⸗ 
leichterungen hinſichtlich der Er bſchaftsſteuer eintreten laſſen. 
Eine Ermäßigung der Einkommenſteuexr, der gerech⸗ 
teſten, die wir haben, werden wir unter keinen Umſtänden 
zulaſſen. Auch wurde behauptet, daß die Bank Polski zu 
ſtreng bei der Verleihung von Krediten borgehe und die Kredſit⸗ 
hilfe weigere. Das aber iſt unwahr, denn im Oktober betrug der 
Wert der Umlaufsmittel noch 75 Millionen, im Januar 174, 
Februar 293, März 331, April 317. Mai 374, Juni 439. 
Dieſe Vermehrung der Umlaufs mittel iſt allein der 
Bank Polski zu verdanken. Im Januar betrugen die Steuern die 
Hälfte der Umlaufsmittel, im März nur ein Drittel und im April 
nur ein Viertel. Die Vankſtatuten erlaubten (da ſie 80 Pro⸗ 
zent Deckung verlangen), den Umlauf noch auf 1 000 000 000 zu 
bringen, Wir ſehen aber davon ab, um für den Zloty immer 
Deckung zu haben. Deshalb halten wir uns an eine Deckun 
von 60 Prozent. Der Umlauf könnte alſo bankſtatutariſch n 
um 231 Millionen erhöht werden. 

Das Portefeuille der Wechſel auf Waren betrug im Januar 
20 Billionen Mark, im Februar 67, März 138, April 199. Die 
Kredite, die in anderer Form gegeben wurden, waren im Januar 
48 Billionen, Ende April 29 Billionen. Der Ackerbaukredit 
liegt in ſchweren Nöten. Die Regierung will langfriſtige Kredite 
nicht geben und die Landwirtſchaftsbanken ſollen ſich Kredite im 
Ausland verſchaffen. Die Regierung iſt aber damit einverſtanden, 
als Vermögensabgabe Briefe der Landwirtſchaftsbank anzunehmen. 
Wenn man ihm Vorwürfe mache, daß er die auswärtigen An⸗ 
leihen nicht berückſichtige, ſo müſſe er . daß er zunächſt ver⸗ 
ſuchen wolle, alle Sanierungen mit den eigenen 
Kräften zu vollführen, und dann erſt zu den äußeren Anleihen 


zu ſchreiten. 

Der Teuerungsindex, der im Mai 1923 noch 61 betrug, iſt 
auf 190 achſen, die Beamtengehälter um das 9 I 
Hätten wir nicht eine Reduktion eingeführt, ſo wären die Laſten 
der Finanzen unerträglich geworden. Aber wenn auch vor 
dem Kriege die Beamten ungefähr den gleichen Verdienſt hatten, 
jo waren doch die Lebenskoſten bei weitem billiger. 

Die Regierung iſt bisher noch nicht zum Verkauf von 
Staatsgütern geſchritten, aber ſie wird nun dieſe Ver⸗ 
käufe vornehmen. Hiermit kommt der Miniſter zur Beſprechung 
und Erläuterung des Ermächtigungsgeſetzes, das mit 
bereits wiedergegeben haben. 

Die Beſprechung der Rede Grabskis erfolgt morgen. 


Stimmen zur Rede des Miniſterpräſidenten. 


Vertrauen und Erbitterung. 

Der „Kurjer Polski“ bringt ein Interview ſeines Re⸗ 
dakteurs mit den verſchiedenen irepräfentanten anläſtlich des 
Expojes des Miniſterpräſidenten Grabski im Sem. 

Der Abgeordnete Glabigski ht auf dem Standpunkt, 
daß die Regierung neutral erhalten bleiben muß. Daher 
muß der Premier Grabski das erfüllen, ex berufen wurde, 
um das Sanierungswerk jo ſchmell als mi feinem Ende ent ⸗ 


gegenzuführen. 1 F 
Abgeordneter Kor fanty erklärte: Die ie wir gg 
i werde der Regierung keine Schwierigleiten in den 
auch ſchon vor drei Tagen 

i in Verbindung geſetzt. 
8 Grabski bat 


in feinem Expoſé die wirkſchaftliche nur ein⸗ 


ſeitig und optimiſtiſch behandelt. Die Stellung der 
Piaſtenpartei der Regierung nüber ruft eine gewiſſe Neu⸗ 
gier hervor. Er ſagt weiter: Jedenfalls wird die Stellungnahme 
der Piaſtenpartei der Regierung gegenüber nicht negativ fein. 

Abgeordneter Byrka : Die Finanzſejmkommiſſion iſt 
der Anſicht, daß die ganzen ühungen Grabs tis dahin gehen, 
die Vollmachten für die Regie unbedi zuführen. 


rung 
Obgleich der Premier Grabski bei ſeinem Expofs 


den Ausdruck 
ſchon deshalb Har, daß 


„Vollmachten“ vermieden habe, ſei es N 
jein ganzes Streben nur dahin geht, die Finanzvollmachten zu er⸗ 
reichen. „ 

Abgeordneter Pawlowski (Wyzwolenie) : Man muß 
zu der Überzeugung gelangen, daß man zu der derung Grabski 


kein Vertrauen gewinnen kann. 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 


Roman von Otte Lothar Niemaſch. 


(38. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 

„Ich habe einen guten Freund, Marinka, es iſt ein 
anderer Kerl wie der Kaſimir und der Bär — er muß die 
Dolff bei dem Straßenbahnunglück kennen gelernt haben, ſie 
hat etwas mit ihm oder er mit ihr, ſie wittert das Gold auf 
der Straße, unter Tauſenden wittert ſie es heraus.“ 
Sie riß ihren Pelzmantel auf, warf ihc roßen Muff 
e lief im Zimmer zwiſchen unausſprechlichen Dingen 
auf und ab. 

| „Das iſt Muſik für mich,“ rief die Budweis und ſank 
ſelig in die Kiſſen zurück. 8 

Die alte, einäugige Katinka kam. Sie ie? ge Bur⸗ 
gunderflaſchen und eine Flaſche Benediktiner zärtlich an eine 
Bruſt, die nicht mehr vorhanden war. „Hier, meine Täubchen, 
ich bringe Euch Köſtliches,“ ſagte ſie umherſchielend und 
mit der Zunge ſchnalzend. 

„Bring Gläſer,“ herrſchte die Budweis ſie an. 

„Gläſer? Mein Seelchen, wir haben doch keine.“ 

„Keine Gläſer? Wir haben keine Gläſer? Seit wann? 
Haft Du alles zerſchlagen? „Du Trampel, Du Drachen, — 
hinaus, bringe Taſſen!“ N : 

Die Alte ſchlich eilig hinaus und kam mit drei henkel⸗ 
loſen Taſſen wieder. ; 
„Den Pfropfenzieher!“ jchrie die Sängerin. „Ah — iſt 
auch kein Pfropfenzieher im Haufe? Was ſagſt Du, Irmiſchka, 
fie verkaufen mir das Bett unter dem Leibe weg —“ a 

Sie arg aus dem Bett und machte ſich daran, die 
Flaſchen mit Hilfe einer großen Haarnadel zu entkorken. 

Die Kospotta hatte einen mißtrauiſchen Blick in die 
dicken en ren. es je erſt mal ſauber,“ ſagte fie, 

” a 2 1 2 
Dane c baun mich. nicht un allen euere 


Auch der Sejmpizes 


ſeufzte N 


I Polener Tageblatt. Fa 


marſchall Poniatows li (Wyzwolenie] erklärte: 
ind wir über die Erklärung der Regierung Grabs 
Der Premier ſieht nicht 
Landwirtſchaft. 


Im allgemeinen trages betrifft. Die Anderung beruht auf der Vermehrung der 
j Rerbittert. ihl der Mitglieder des Verwaltungsrates des internationalen Ar⸗ 
die ſchweten Opfer de rf beitsbureaus von 24 auf 32, unter Beibehaltung der Verhältnis⸗ 
ahl der Regierungsdelegierten zu den Vertretern der Organiſa⸗ 
„ tionen der Arbeitgeber und Arbeiter. Dadurch vergrößern ſich 
Minifter Kiedron über Polens die Chancen für ein polmſches Mandat. Polen wird für einen 
5 der fünf leitenden Poſten kandidieren. 
Wirtſchaftslage. In der weiteren Ausſprache über den Haushalts boanſchlag 
} 8 2 A ſprach im Namen des Nationalen Volksverbandes der Abgeordnete 
r Induſtrie- und Handelsminiſter Kiedros empfing am Gabis ki. Er ſtellte zu Beginn feſt, daß alles, was auf dem 
Dienstag im Bazar Vertreter der Poſener polniſchen] Wege der Sanierung erreicht würde, ein Wert des pol niſchen 
Preſſe und erteilte Ke über die gegenwärtige Wirt⸗[Volkes ſei, ohne fremde Hilfe, da das Ausland nicht nur zur 
ſchaftskriſe, ſowie die Induſtriepolitik der Regierung. Sanierung nichts beitrug, ſondern im Gegenteil durch eine ſchwan⸗ 
Nach Anſicht des Miniſters bietet ſich die Wirtſchaftslage in] fende Poltik eher hinausſchob. Der Redner weiſt dann anf alle 
Großpolen nicht ſo drohend dar wie in den anderen In⸗ bisherigen Valutareform⸗ und Finanzſanierungsverſuche hin, wo⸗ 
duſtriezentren des Landes, 3. B. in Lodz oder in Oberſchleſien.] bei er betont, daß man von einer völligen Durchführung der 
Die Urſachen der eg he nicht in der Stabi-| Sanierung noch nicht ſprechen könne, da Polen erſt die 
liſterung der Valuta zu ſuchen. ; erite Etappe — — Auch ſei noch kein faktiſches Haus⸗ 
. Die wirtſchaftliche ere e die nach dem Kriege alle | haltsgleichgewicht erreicht, ein Defizit von 160 Millionen Zioty 
Länder Europas erfaßte, ließ ſich auch ſehr ſtark in Polen ver⸗ vorhanden ſei außerordentliche Einnahmen ger 
ſpüren. Beſtimmte Abſatzmärkte ſind ganz verloren gegangen, und 
neue müſſen erſt gewonnen werden. r langjährige Valutaſturz 
habe die Auszehrung beſtimmter Induſtriezweige, beſonders in den 
größeren Induſtriezentren, verurſacht. 
In Lodz muß ſich die Produktion tar! einſchränken. 
In vielen Fabriken arbeiten die Arbeiter drei Tage in der Woche. 
Trotzdem laſſen ſich ie beſtimmte Anzeichen für eine Beſſe⸗ 
rung der Lage feſtſtellen. In Oberſchleſien find die ernſt⸗ 
garen n due — eh . 33 a ge Kae in der ichreiten 
Kohleninduſtrie getan worden. Der Miniſter nte hier den 5 ; . . 
Patriotismus der ſchleſiſchen Arbeiter, der ſich in der Vermehrung AIR eh Fe — * n un 
> Baht 1 den te u ' 91 8 er en 1 Bei er betont. daß elne ttei alle Sparabſichten der Regierung 
ag und in den Zugeſtändniſſen betre er Lohnreduktion gezeig 5 Were indeſſen den Vollmachten entgegen 
be. Vermöge dieſer Zugeſtändniſſe von jeiten der Arbeiter] unterſtützen werde, fich in g 5 ; ; 
önnte Polen heute mit der e Kohle, dem bisher ge⸗ ſtel le, die den Sejm von der Arbeit zurückdrängen, die er ſel bſt 
8 


ſei, das durch 
deckt würde. = 

Bei der Beiprehung bon Unzulänglichkeiten in der fiskaliſchen, 
wirtſchaftlichen und ſozialen Politik wies der Redner auf dem 
Gebiete der fiskaliſchen Politik auf die Notwendigkeit hin, daß die 
Steuern innerhalb einer Friſt eingetrieben werden, die den Steuer⸗ 
zahlern am gelegenſten tit. Die Regierung müſſe Sorge trage 
für eine harmoniſche Belaſtung mit Steuern und dafür, daß die 
Selbſtverwaltungen die ihnen zuerkannten Rechte nicht über⸗ 


fährlichſten Gegner, mit Erfolg konkurrieren. In erheb⸗[ſehr gut erledigen kann. a i 8 
, Berlieti bon den Goziatiften re A Ar 
etragen, die die Kohlenſteuer von 40 Prozent auf 5 Prozent herab⸗ für die Regierung durch die gegenwärtige Lag 1 
Pete und auf die betreffenden Einkünfte erheblich eher verzichtete, gerechtfertigt ſeien. Deshalb ſpricht er u 5 
= es e — 9 fe Tſchechien tat. A die | ſeiner a gegen die Erteilung neuer 0 m a 
ruben ha r Sparſamkeit gegriffen. ten aus. ö N 

Was den Kangel an Amſasfapilal in der Induſtrie und im Abg. Reich vom Füdiſchen Klub verwahrt fich gleichfalls 
handel betrifft, jo ſtellte der Miniſter feſt, daß er tatſächlichſ gegen die Vollmachten. 
ehr groß 111 Doch au die ku * den Krediten R blit I 
ſehr borji ig zu tie gehen. edite erhalten nur die 
Unternehmen, di u 55 epu po en. 


e die wirtſchaftliche Sanierung ernſt nehmen. 
Die Regierung hat bereits der Induſtrie eine Hure u 

a von ungefähr 50 Millionen, was im Verein mit den it⸗ * 
emühungen der Induſtriellen im Auslande darauf hinweiſe, daß litiſche & 1 
Polen auf dem Wege fei, den in letzter Zeit jo empfindlichen 42 a 
Bargeldınangel zu bewältigen. Große ung fett der Minijter * — 5 a 
auf die Brivaterfparniffe, () Ebenſo wie die Finanzkriſe] Mitternach 
bewältigt worden fei, werde es auch mit der Wirtſchaftskriſe ge⸗ 917 


Verwirrung. 5 
Kurjer Poznanski- wird aus Warſchau gemeldet: Die po⸗ 
infolge der Haltung der Wyzwoleniegruppe, die 
5 I 11890 13 erheblich verwirrt. Gegen 


ae dwirtſchuft imi daß Thugutt 
i ü i 1 0 zrte] Budget und die Vollmachten a limine ablehne, und daß 9 

der Maße, daß a ae 1 1 5 werde, d . in dieſer Sache vor Abgabe der Erklärung — 8 

verhältnis gmifgen den er der landwirtſchaftlichen und indu⸗ aufnehmen . Der event. en der ee zu 

chen e N se felt ber 148 0 “RR poſitton kann "ee u . 

lichen Kontingente zu beſeitigen. ichtigſte ournaliſtenbe 

jedoch, wie der Miniſter betonte, die Herabſetzung indu⸗ 8 

hrielte Erzeugniſſe. Das neue Geſetz fiber Aus Wilna wird gemeldet: Am ee eee 


Waren · 

t > ihperhältnid tigen. Teil der Journaliſtenausflägler in der Zahl i 
. . oben cle ider ohe Bere ber indie Jet 5 Giabokie, wo die Gäſte vom Bärgerkomitee mit „ 
die oberſchleſiſ le dank des H0prozentigen Preisrückganges | Bugmunt Kowalikowski an der Spitze aufgenommen u. en. 1 
ſich auf den Ausienbemerten ſehr gut behaupte, und da 1 dem Bankett im Kaſino kehrten die Journaliſten — Wilna zu 
Entwicklung des 8 keine ernſtere Gefahr mehr drohe. Polen von wo fie am Mittwoch abend nach Grodno abrei 


könne 10 bis 12 Millionen Tonnen jährlich für die Ausfuhr pro⸗ Metallgeld. 


— = Am Dienstag bat die Bank Polsti Nicelbtlon im 
10 und 15 Groſchen in U 


; ' ven 
einmal auf die Produktio en in der Induſtrie zu⸗ 

ü int i mlau Die dieſes Bilons 

rückkommend, betonte der Miniſter, daß die Kardinalbedingung für — na g nf 5 8 FR 


ihre Herabſetzung eine ration ation ſei. M N 
habe. kei ü Arbei mehren. 5 onats ſoll in hau der erſte 
* r n een ern de Je Jah e Transport mit Groſchenmünzen aus England eintreffen. 


0 
lan in and Lände t Die Zahl de 
Frkeisstaſin {et na amifkhen Daten ee 2 t Kofen Drei Todesurteile. 
um 800 (25 ® t in Romwno Hat am Mittwoch Jan 


(25 Prozent) zurückgegangen. 

ini ü Entwurf für ei Das Stan 

Fache ces eee Bier End. Taktraten nowski, Karol Brotlows t und Borejta wegen R 
worden. Mord zum Tode durch Erſchießen verurteilt. 


neues allgemeines Gewerbegeſetz. Hier find die 
Faktoren aller Teilgebiete zur Bettarbeit e e 
a n 


4 


neue Geſetz wird durch das im hi gebiet geltende 1 

ea 80 nermiete 33 8 nate er elt 5 eee e wurde der 

ü igen, und mi er als in zwei Monaten fe ein. N 

me find Arbeiten a nen worden N ein allge | Abgeordnete Klemenſiewiegz vernommen. Die Anklageſchrift 


tes und Handelskammern, die im 


meines Geſetz von den In wirft ihm energiſche ge im Dom 1 vor. 


ehemals ruſſiſchen Teilgebiet überhaupt nicht beſtehen. Das neue Entwaffnung wären die Waffen nach dem Dom 
Verhältniſſe im ehemals preußi und dann von Klemenfiewiez verteilt worden. Die Anklageſchrift 
— De er ee ulm welter vor, daß er un Dom obotnichn der Jahter bei 
a Alton geweſen fei. Fiemenſiewiez antwortete auf die Schuldfragen 
Dom Sejm des Gerſchts, das er ſich nicht ſchuldig Able. und daß alles, was er 
. Se Er u eg ia 
i in zwei > el. Der Krankenkaſſenbeamte . 
2 das mag — Rrototoil tifipent Das Velen geſprochen, es aber auf die Bitte des Kommiſſars Szurd 


eine r des Achtels 398 des Verſailler Auf die Intervention der 
Aatinka ſchlurrte herein. 

„Hier, meine Täubchen 
darin.“ 


Ber getan und zur Rube aufgefordert habe. 


„Gott jei es getrommelt und gepfiffen, 


ſagte der dünne, 
mehr lange und nervöſe Kapellmeiſter, „das Schlimmſte haben wir 
fit. 


„es iſt kein Stäubchen 0 
Mit zittrigen Händen hielt fie die Taſſen hin. ei Es fängt an zu ſitzen. Man ſieht Umriſſe, und 
2 180 Die ene 8 b ge an zu hoffen. Das heißt für uns, nicht für das 
„Wir ſind doch drei,“ ſagte Katinka unerſchütterlich. . i 
„Noch jo eine Oper, und wir find alle für das Sana⸗ 


„Da leraft auch nicht mehr um,“ lachte bie Kospotta. 


„Gib her! torium reif, grollte der Baſſiſt. N f 
Die Taſſen füllten ſich gluckſend mit dunkelrotem „Aus dem der Komponiſt leider entſprungen iſt,“ meinte 
Burgunder. Dr. May trocken. 


r den Likör nehmen wir das Glas vom Waſchtiſch,“ Ja 


Fu „Ja, jetzt ſißt es, aber morgen iſt einem ſchon alles 
ſchlug die Budweis vor, „wir trinken aus einem, Irmiſchka.] wieder e hüpft jammerte der 


nor. „Alles iſt Wahn⸗ 


Katinka mache es ſauber. Katinka nahm die . ſinn in Tönen. Haben Sie ſo etwas von Uebergang gehört?“ 
heraus und trollte davon. Sie trank auf dem von Er ſchmetterte ein paar hart auf einander prallende Töne. 


dem Burgunder. „J Das überhaupt noch nie ſo etwas gehört, wie dieſe 
„Was willſt Du nun tun?“ fragte die nach⸗ Oper. Nun, das Blut des Verbrechers komme über den, der 
dem ſie ſich geſtärkt hatte und wieder ins Beit war. ſie angenommen hat.“ 


„Du ſollſt etwas tun,“ antwortete die Kospotta mit „Es rag zu Dr. Millerings Projekten für Theater? 


finſter zuſammengezogenen Brauen. „Bringe das, was wir kultur,“ Dr. May, „der Komponiſt iſt doch ſein 
eben beſprochen n, unter die Leute, im agen Theater ager .* e a 
kommt. laß meinen 


N „ daß es Robbe z Kal, d 
em a Dong erg. dar} „Da haben wies . Cımit ift Eirenfache Un 


Namen aus dem Spiel, N bot in Schokolade af 
e De ven rermapem, wir wär bad Unmdelige mäglih maden.“ 
langſt, wenn es gegen bieje Intrigantin geht. Sei unbeſorgt, „Sie find unfer rettender Engel, Doölffchen,“ ſagte den 


ar. Ich habe einen brillanten Plan. Gleich, Kapellmeister feurig. „Der Komponist ſollte auf Knien vos 


Ihnen liegen und Sie aubeten.“ 


In einer Kuliſſe erſchten die Budweie. Sie begrüßt, 
Sie tranken noch einmal kräftig und küßten ſich. Dann! die Herren ſehr kollegial, Marianne ſtreifte fie kaum mi 
ſagte die Budweis noch: „Es wäre mir ſehr angenehm, wenn einem Blick. ER 
Du mir eine Kleinigkeit zurücklaſſen könnteſt, Irmiſchka, es it| „Nun Kapellmeiſterchen,“ girrte fie, 1 6 fe 
ür die Kinder, weißt DBD. nicht eine Aida hingeſtellt, wie fie fein ſoll? Ja, die Bu 
0 5 weis kann doch etwas, wenn man ſie auch gerne in 5 
Die Probe war beendet. Das Cgerperſonal und bie | Berjenkung verſchwinden laſſen möchte. Das war doch eh 
Orcheſtermitglieder drängten ſchon zum Theater hinaus. Nur licher Erfolg“ ö N NH 
Marianne, der Heldentenor, der Baſſiſt, Dr. y und der Eine peinliche Stille entſtand. 
Kapellmeiſter ſtanden noch auf der halbdunklen Bühne. Ein Fortſetzung folgt) 
r Theaterarbeiter trugen die Soffiten fort. Ir 1955 


ſchützen.“ 


habe ich geſtern 


= — FIIR gagebian. >> 

der Vorſitzende dem Dr. D 

usſagen den Verhandlungstag beendigten. 
Kleine Mitteilungen. 

Wachowiak, der zum Wofem 

KN ie eee eee 


Poſen, Leo 5 
fährt in 99 . Zeit. 


Verteidigung erteilte robner das Wort. ich ne ue Männer, die ſich noch nicht 
e noch mit den Armen fuchteln und 
Debatte eingreifen, ſogar dröhnend 


nicht nötig haben, 


1 — da ja jeui 
rnig oder . 1 
in 
chen können, was 
aber wo iſt das N 


verheißungsboll a 


Staatsmänner eigentli 5 
eue, Große, Unerhörte? Auch die Roſtra, die 
gekündigte Rednertribüne, fehlt noch. Aus dem 

einer nach dem andern und redet wie in alter 
rer ſcheinen viel Spaß daran zu haben 
l A wahrt man einen braungebrannten, nur 
von einer dünnen Haarbrü 
Schädel, der teilnahmslos in 


An die Stelle des Abg. 
Pommerellen ernannt worde 
vereinigung der Land⸗ 
in den Seſm ein. 


und Forſtarbeſter in 
Der neue Abgeordnete 


cke überſpannten kahlen, mächtigen 


* 
Am Mittwoch begannen in Wilna die Beratungen des ützenden Händen ruht und in das 


treiben der Regierungsdelegatur einberufenen dan 
* 


auf Be⸗ 
bwiffſchaftstengleſes. 


eldet wird, iſt das Kabinett Galvanauskas 
dent der Republik hat die Demiſſion an» 
rupowieg mit der Neubildung der Re- 


Wie aus Kowno gem 
zurückgetreten. Der Prä 
genommen und K 
gierung betraut. 


Uabinettskriſe in Litauen? 


Galvanauskas tritt zurück. 


ettung berichtet, hat Miniſterpräfident 
taatspräfidenten jeinen Rücktritt In 


erſetzen muß, was ihr 
el rührt und reg 
Man redet und redet. W. 
en? Muſſolinti ſelber 

ngungen die Unzwe 


dere zu über ⸗ 
der Sinnloſigkeit ſolcher 
mäßigkeit des Parlaments 
r, meinte er, jeder ſchreibt ſeine Meinung in die 
F nn man fie in Ruhe leſen und darüber b 
Wozu die theatrali i 
die Tribünen, Da 
eidern die Frauen und Freundinnen 


Wie die „Memel 
Galvanauskas dem 
breitet, da der Sejm den 
neuer Eiſenbahnverbindungen, 

telle eine von den chriftlichen Demokra 


nommen hat. — Wie 


verführeriſchſten Sommer⸗ 
der Ritter, was zwar nicht 
Begeiſterung verleihen ſoll, und warten 
.. . Den braunen Schädel läßt das 


zer der Erleichterung — die Zeitung kommt. 
ttert vertraute Beute, reckt ſich — Muſſo⸗ 
„lieſt und alle Miniſter folgen feinen Beifpiel. 
in das endloſe Schellen der Präſidentenglocke, in 
erten, in die allgemeine Ge⸗ 
dner, wie eine tollgewordene 
einen eam, als wil 
Ben + 


Mufolnmt lieſt im Zeitungsblaft, was er hier vor ein paar 
. Es iſt ihm ſchrecklich zuwider, man ſieht es 
Es iſt ihm langweilig, er hätte 
Parlament paßt nicht zu ihm, 
zu ſeiner Eiſennatur. 


dritter Leſung a 


abe r 
tternden Speer 


Endlich ein Seu 
Der braune Kopf w 


zwar mit der M 
lvanauskas zu re 


Und unentwegt, 
das Hin und He 


Eine Lanze für Millerand. 


Pertinax lobt. 

für Mille rand ſeien folgende hervor⸗ 
Se den Kampf u der 

hört heftiger Weiſe Poin⸗ 

erſt beide der Feigheit 


das Hi r der Herren Deput! 
fühlloſigkeit hinein ſchmettert der Re 
Von den Preſſeſtimmen für e bene anzuſchaen 
mer aufnehmen, und greift in uner 
Er beſchuldigt zu 
caré nochmals der 
rands vor das Parlament bringen un 
ch doch ſeinerzeit ſel 
eng gezogenen Grenzen wiederholt be 
artell auf ſeinem Standpunkt 
nicht zu verkehren, behar 
1 der Radikalen u 


Pertinap ſtellt die Verdienſte Millerands 
tung im polniſch⸗ ru 
1920, während Lloy 


cars und Sleeg an. Stunden exlebt hat. 
und beſchuldi t dann 
er olſchaft Millera 
verteidigen wolle, wo er fi 


Veſſeres gu tun, 
ſchwätzigkeit nicht 
eben ein Redner die ſenſationelle 
lien herrſche keine Gerechtigkeit, 
, ja, unter Demokratie verſteht man blo 
Redner beweiſt auch das. 

geſtern Muſolini, 


„ mit dem neuen Kabinett 


— biniflifhen Ge⸗ Diktatur des Proletariats. Der 


27. Legislaturperiode, meinte N 
Jahre dauern, aber heute ſcheint die Erwägung durch feinen | 

nicht das Experiment von einem glücklichen 
Ausgang etwa fo weit entfernt ſei wie das Ideal von der Wirk: 


beſonders deſſen f 1 dieſer immergleichen varlgmentarſſchen Teigmühle. 


Gewerkſchaften forderte. Der ablehnende Beſchluß wurde damit be⸗ 
gründet, daß man von jedem Kabinett. das die Unterſtützung der 
ſranzöſiſchen Arbeiter in Anſpruch nimmt, Garantien für die Durch⸗ 
führung des Sozialismus in Frankreich verlangen müſſe. Die nord⸗ 
franzöſiſchen Geweriſchaften traten am zweiten Pfingſttag in Paris 


zuſammen. 
Die Mieumverträge. 
Genf, 11. Juni. (Privattelegramm.) Havas beſtätigt, daß 
Frankreich und Belgien zu einer Einigung über die Verlängerung 
der Micumverträge bis 20. September gelangt ſind. 


Painlevs warnt! 

Baſel, 11. Juni. Die „Baſeler Nat.⸗Ztg.“ meldet aus Paris: 
Painlevs warnt in feiner Pfingſtanſprache zu den Pariſer Journa⸗ 
ten Deutſchland vor Revanche seinen Painlevé 
beruft ſich auf feine Erklärung in der Kammer. daß Frankreich nur 
etnen Ehrgeiz habe. nämlich einen gerechten Frieden zu er⸗ 
feng ihm lägen alle militariſtiſchen und imperialiſtiſchen Abſichten 
ern. 

erg in Bulgarien. 
„Baſel, 11. Yuni. (Privattel. „Baſeler Nat.⸗Zig.“ meldet ans 
Sofia: Bei den Wahlen in den bulgariſchen Landgemeinden errang 
die Reglerungsliſte eine ſtarke Mehrheit. Die Kommuniſten gingen 
als zweitſtarkſte Partei mit etwa 3/4 ber Sitze hervor. 


Mae Donald. 

Rotterdam. 11. Juni. (Privattelegr.) Die „Times ſchreiben 
in ihrer Pfingſtnummer aus der Umgebung des Premierminiſters 
Mae Donald werde verſichert, daß die geringe Mehrheit, die die 
Abſtimmung im Unterhauſe über den Bau billiger Arbeiterhäuser 
gebracht habe. der Reglerung die Gefahr einer Niederlage 
ernſtlich zum Bewußtſein gebracht habe. Infolgedeſſen habe die 
Arbeiterpartei beſchloſſen, für alle Abſtimmungen den An weſen⸗ 
heitszwang für ihre Mitglieder einzuführen. Mac Donald habe 
vor den Pfingſttagen ſein Expoſé über die engliſche Auslandspoliiik 
odllendet, das er perſönlich der Vollverſammlung des Bölterr 
bundes vorlegen will. i 


Deutſches Reich. 


Die allgemeine Lage. 


Berlin. 11. Yuni. (Privattelegramm.) In der innen⸗ und 
außenpolitiſchen Lage iſt die Feiertage über eine Veränderung nicht 
eingetreten. Es beſtätigt fi, daß das Kabinett Marx bereits vor 
dem Vertrauens votum im Reichstag den Inhalt der in Aus ſicht ger 
nommenen Geſetze zur Durchführung der pertenbeſchlüſſe der Pa⸗ 
riſer Reparationskommiſſton hat mitteilen laſſen, wie am Sonnabend 
das „Parifer Journal“ und der „Temps“ übereinſtimmend melden. 
Wenn der Reichstag am 24. Junk wieder zuſammentritt, foll er 


Jh ſämtliche Geſetzvorlagen, die ſich aus den Expertenbeſchlüſſen ergeben, 


önnte mir porſtellen, wie Muſſolini plötzlich aufſteßt. die 
auf den Tiſch ſchlägt und die Kammer für geſchloſſen, den Parla⸗ 


mentarismus für abgeſchafft erklärt 


Lloyd George habe Deutſchland als 


ſege zulaſſen wollen. Guſtav W. Eberlein. 


das neue Kabinett in Japan. 
Graf Kato Miniſterpräſident. 


Muſſolini in feinem Parlament. 


(Von unſerem ſtndigen römiſchen Korreſpondenten.) 
— Rom, Ende Mai. 
ſſolini in feinem Element — nein, das 
en. Diktatur und Parlament reimt 
e Wahlen unter dem Liktorenbündel 
fein, in ſeiner parlan 
h an 

3 zu gebrauchen. Ein riefige 


ſich nun einmal 


um ein Lieblin 


whrend 
egt worden N 
— ir 25 2 der 
weil erlegte. Mia dieſes ſpäter entdeckt wurde, erklärte man 
K Botſchafter London Rue 
a derartig erſchüttert gefühlt habe, 
ine Ver der Be n 
habe ag Sn Methode einen en 
2 727 meldet, iſt eine Gedächtnis feier Für 


t gegen dae ame ⸗ 
bie, in Anweſen⸗ 


telegraphiſch in 


; 9 berurie 
Reuter aus T 
rger, der am 31. Mai als Prot 
anderungsgefetz Harakiri ver 

onen veranſtaltet worden. 
8 toren der Lichtſpieltheater 
ungen den Boykottderamerikanſſchen 
erklärt und ihre Kollegen im ganzen Lan 
ihrem Beifpiel zu folgen. 


ſſtand in Albanien. 


Sieg der Revolutionäre. 


dem „Gio nale 
tier der alboni 


de aufgefordert haben, 


nd erklärte ihnen, dies 
— 3 


2 
hren Beitritt 
die Provinz Koriga. 
t dere feien, 2 der Regierun 
en annehme und der bi 


Albanien verlaffe Am 
rt eingetroffen, daß die 


er uch der Sitzungen, denn ni ch einem Kriegsrat 
Fon Anblick leerer lerſſe 

ſein, meine Herren! 
netenhaus wimmelt ; 
Sommerröcke find fortan verpönt. 


geführt 
angeführt Per ſitzen mitten 
rt ſieht ſich Modigliani, der 


aug berzweifelt ſeinen 
s umfangreichſte 


rana vor. Die 0 
verloren an r Anhänger fin‘ 


In Bari 
n Flüchtlingen un 


Aus anderen Ländern. 
Frankreichs Sozialiſten. 
(Privattelegramm) 


Die Tagung der ſüd⸗ 
yon hat am Donnerstag mit 19 
Antrag abgelehnt, der die Unter⸗ 
durch die ſozlaliſtiſchen 


Gewerkſchaften in 
ſtützung einer Regterungsöildung der Linken 


vorfinden. Die Regierung wird auf Berabſchledung der Geſetzvorlagen 
bis Anſang Juli Wert re In den Beziehungen zu Rußland ift 
mittlerweile durch die Weigerung der Reichsregierung, für die im 
Stettiner Halt vorgenommene Durchſuchung eines ruſſiſchen Dampfers 
fel Fl uldigung auszuſprechen, eine weitere Verſteif ung 
uſtellen. 
Was Italien zu Dentſchland jagt. 


Zürich, 11. Junl. (Privaitelegramm.) Die deutſche Regierung 
erklärung findet in der italienischen Preſſe im allgemeinen ein gutes 
Echo. Die Mehrzahl der faſchiſtiſchen Zeitungen hofft, daß es Marx 
gelingen werde, ſich zu behaupten, betont aber auch gleichzeitig, 
wie „Secolo“ und „Italia“, daß es klüger geweſen wäre, wenn die 
Deütſchnationalen nicht in die Oppoſitions⸗ 

ellung gedrängt worden wären. Der „Corriere della 
a Sa- bedauert aus Gründen der Demokratie, daß nicht die ſtärkſte 
Be des Reichstags, die Deutſchnationalen, derart folgenſchwer⸗ 

indungen der Entente gegenüber abgegeben hat. 


Proteft der deutſchen Eiſenbahner. 


Berlin. 11. Juni. (Privattelegramm.) Vertreter der deutſchen 5 


Eiſenbahnerorganſſationen haben am Sonnabend dem Reichs verkehrs⸗ 
6 miniſter ihren Proteſt gegen die Internationaliſterung der deutſchen 

Reichs bahnen übermittelt. Der eſt erfolgte im vor 
650 0/0 deutſchen Eiſenda 


In kurzen Worten. 
Tſchitſcherin hat in en eine neue Note ? Die 
2 Ah 55 inderheitenfra ka er Darin jagt er, daß 
olens e Aer die ruffiſche age zu beantworten, eine Ver⸗ 
letzung des Art. 7 des Rigaer trages ſei. Er verlangt eine 
weitere Erörterung des Problems, 


f 2. sung! e 4 1 55 Meldung aus — 
auf dem Wege der Geneſu nden. fürchteten Kompli⸗ 
kationen ſind nicht a rn 


* 
n Albanien n die Auffſtändiſchen die Hauptſtadt 
5 beſetzt, und die Pesterung — — gezwungen. 


Im Bezirk Santok (Kleinpolen) ſoll in der Dorfgemeinde 
S eine Flecktyphusepidemie ausgebrochen ſein. Die Militär⸗ 
behgeben haben aus dieſem Grunde die Mannſchaftsbeurlaubungen 
nach dieſem Bezirk eingeſtellt. 


0 

Zwiſchen . und Granſee iſt ein voll⸗ 

beſetztes onenauto mit einem Kleinbahnzug zuſammengeſtoßen. 
Vier Perſonen wurden getötet, drei ſchwer verletzt. 


Das wediſche Königspaar hat die Abſicht, Erde 
des en nen Königspaar einen Beſuch abauftatten. 


Die Erzgrube „Viktoria“ bei Beuthen hat ihren 
Betrieb wegen Unrenkbabilität heſchloſſen. 


Die Schützengilde in Koſel beging ihr 300 jähriges 
Jubiläum. Sim liche Gilden aus leſten waren vertreten. 
— ——— ſ—— 


Letzte Meldungen. 


er Völkerbundrat tagt. 
an wie aus Paris gemeldet wird, die 


29 . des Zutterbnabrateg unter dem Borſitz ven 7 1 
eröffnet. Alen wire * 15 2 0 3 Auf ber Tages⸗ 
® e Frage ber bentihen Anfieb. 
Bet ern n. Die Beratungen des Völkerbundrats werben 


ungefähr acht Taze dauern. 


Ab Freitag, 15. Juni: 6½ 8½, 
Sonn- u. Feiertage 4% Uhr; 


der grosse Weltschlager 
6 


[Königin Carolin 


von England. 
Eine der entzückendsten Frauengestalten der 
Höfe Europas — ihre Jugend — ihre Ehe an der 
Seite des „Standalprinzen* — ihrer Leidensweg 
durch Hofkabalen und Mätressenintrigen bis zum 
europäischen Skandalprozess ihrer Scheidung, 
dargestellt von Carla Nelsen! 


Mere 


—+ Fofener Tageblatt. + 


Die glückliche Geburt eines 


Mädels 


siramımen 
zeigen hocherfreut an 
Hans Sanitz u. Frau 
Hanni geb. Reimerdes. 
Srödka, p. Gadki, den 11. 6. 1924. 


| Internationale 
IRERLAME- 


Gesellschaft 
Sp. 2 0. p. 
in Warschau, ul. Marszalkowska Nr. 124 
i Telephon 205-68 (Dyrekcja). 142-74 (Anzeigenteil). 
Seneralvertretung für Polen der Firma 


Rudolf Mosse 


Dorland International 


Vertretungen in Amsterdam 
Basel, Berlin, Brüssel, Budapest 
Bukarest, Frankfurt, Danzig, Ham- 
burg. Leipzig. London, adrid 
München, New-York, Paris, Prag 
Wien, Zagrzebie, Zürich usw. 


Annoncen für alle in- und ausländischen Zeitungen 
zu Originalpreisen. Strassen-, Licht-, Eisenbahn-, 
Strassenbahn-, Post- und Kinematographische 


REKLAMEN. 
Entwürfe künstlerischer Reklamen. 


Verla g 


Adreſbuch Polens 


5 für Handel, Industrie, Gewerbe u. Landwirtschaft. 
| Unser Adressbuch wird in Polen das erste sein, welches nach 
I 


Srhard Seel 
Derlobie 
Dfingsten 1924. 


Kostrzyn. Kostrzyn, 


Alice Huth 
Ha near. 
1 Treibriemen 


beste Qualität WE 


in allen Längen und Breiten. 


ia Riemenwachs. 


Erntepläne 


zu günstigen Preisen sofort ab Lager lieferbar. 


oldemar Günter 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel. 
9 Fette und Oele. 

Poznan, ul. Sew. Mielzynskiego Nr. 6. 
Telephon 52-25. Telephon 52-25. 


dem Muster ausgezeichnetster Weltvorlage redigiert worden 


— — ͤ A ꝛ= —t —ę—- nano ³- —-—᷑ nn 


ist und eine unbedingt notwendige Informationsquelle für jeden 


In- und Ausländer, Welcher sich irgendwie für das Gebiet des 
| Wirtschaftslebens Polens interessiert, bilden wird. 


= eh Posen de 
FALTEN sches Gymaumin Ps SE; 


abends 755 24 
Telesfor Szubarga 


in der Kreuz 
e 8 1 Aae en 
Poznan, Stary Rynek 35. 
— ingang ul. Wiankowa). 


eee 


Anmeldungen für das neue Schuljahr werden täglich ö Karten für 5, 3, 1 Million, 
von 12½ bis 1½ Ahr enigegengenommen. 3 Texte für 7% Million im d. 


die Aufnahmeprüfung für ſamtliche Klaſſen; . Vereins buchhandlung. 


(Septima bis Prima) 20 


ſindet Monlag, den 30. Juni vorm. 9 Uhr fiall. ]! Lee 


m gr. 
5 —4— find mitzubringen: 2 Saale d. Eee 5 
etsſchel hei n, Impfſchein und letztes Zeugnis, —.—.— „rtr, 


Broj. Stiller: e g 
Ac Poznalla - Posener Molkerei“, Sp. b. l. 


(5 Zimmer), f. äuslich u. 

ch dehnen ſucht auf diefem 

- ordentliche Generalverſammlung r 1923 mehr ungewohnten Wege 
det am Dienstag, dem 24. Juni, vorm. 10 Ahr, in 
in den Geichäjtsräumen, ul. Ogrodowa 14, ſtatt. 


Trodenes Brennhoh, 


entrindete Kiefernrollen in Stärke von 8—20 cm 
ſowie Kiefernabfälle in Stärke von 8—30 em. 
zum Preiſe von 8 bis 9 Zloty pro Raumm 
het Waggon Station Siefanomo 175 abzugeben. 


Geldersche Handel Mij.“ 


Stefanowo b. Zbaszyn. 


"Ne Salonbriketi 


die Bekanntſ 085 ines 
(Bitte ein . e 
ges ordnung: 


za Men) m © are 5 
s 

1. Bericht über das ei jahr . eira 

2. Vorlegung der Jahres — 5 


7072 
rechnung un * 
3. Vorlegung des Berichts über die pen Reviſion. 2 a 


ft. 5 Bl. erb. 


/ Braunkohle 1 


4. on nor — e und Entlaſtung des ir- Als 
e ee b. e Ic. eſchenlverke 
Gross vertrieb durch 7. chiedenes empfehlen, neu, zur Anſchaf⸗ 
Maasberg & Stange, Bydgoszoz 3 den 12. Juni 1924 (779 fung u. ſofortigen Lieferung: 
Pömorska 5. Telephon 900. Der Borſtand. v. Tempelhof. Hoffmeyer. stovgaard - Peterſen. Des 


3 


Beſtes 
Inſertionsorgan 


besgl. Oross vertrieb und Generalvertretungen in 


/ Glaubens Bedeutung 
© Steinkohlen, Hüttenköks, Gießereikoks 


> Kampf ums Daſein, 


u. Herz hinein! Samm⸗ 
lung von Sprüchen und 
Liedern weiß 9 050 geb. 


W 
nose pr | 
8 145 . zum 


ae. Pfalter u. Harfe, 


u druckerei u. 
Berlagsanftalt T. A. 
Poznan, bug 6. 


Abt. Abt. Derfandbu ER 


Andacht in den 


Gemeinde ⸗S 
emein a 


Berk r 17 in ; 5 mm. 
Druckpumpe, dio. Bumpenteile, — 
Zylinder, Teerkeſſel mit Feuerungsanlage 
Tontohre und Krippenſchalen „ angmossen 


Fran L. Lentz, Gniewhowo, 


pow. Inowroclaw. 


des mitteldeutſchen 
Anduftriegebietes 


9 


Halle (Saale) / Leipziger Str. 61/52 
dernruf 7801, 5608, 8505, 5610. 


| Herrensimmer 


„(Dans iger Barock) 


aſſige augig neuzeitliche moderne Küchen (Iſrael. na er 
feu auch Einzelmöbel ſehr preiswert zu verlaufen. Ulica Domini 


Be” . HR. Pfeiff er, Möbelfabrik, ib, abe be . 


[Butter billiger!!! 

Feinste TFafelbutter 

1, kg. 2600000 Markp. 
M. Miczynska 


Inh.: Carl Piatkowskl, Poznan, plac sw. Krzyski 3. 
Spezialgeschäft für Butter, Käse, Eier. 


olnica. 
F A 13. Juni, abends 7°], 


Senne end morg. 7 Uhr. 
Sonnabend, vorm. 10 Uhr, 
Sonnabend, Ki 4% Uhr, 
ig — Jugendandacht 
Sabbatausgang 9 Uhr 27Min. 
ar morg. 6%, Uhr, 
abends 8 Uhr. 

Täglich nach der Morgen⸗ 
andacht Lehrvortrag über 
Maimonides. 

Synagoge B 


Einige 
ſprungfähige Bullen 1. lragende Färſen, 
ſowie ein Reitpferd, Wallach, dunkelbr., 


hat abzugeben 


„ ul. Mickilewieza 9 


F ua He H 


Spielplan des Großen Thenters. 


Hi Donnerstag, 1925 12. 6, 7% Uhr: „Auhreigen“, Oper 


n Kienzl. 

ben 13. 6. 7½: „Madame Pompadour“, 

Operette von deb Fall. (Premiere, Abonne⸗ 

ment un gig, f 

Sonnabend, den 14. 7½ Uhr: „Tannhäuſer“, 
Romantic Oper von Wagner. Gaſtſpiel 

M. Sowilski. 

den 15. 6. las „Madame Pompadour“, 


Freitag, 


Sonntag, 


ere von Ren llt... 
Zum Kobylepoler Bier 


an Sonn- und Feiertagen bequeme 
Bahnverbindung nach Kobylepole. 
Abfahrt vom Warſchauer Tor 14.45 und 16.15 
Rückfahrt von Kobylepole 20.30. 
um Warſchauer Tor Verbindung * der 
kraßen bahn Linie 1. 
Größere Ausflüge an Wochentagen nur nach vor⸗ 
heriger kelephon. Anmeldung unter Nummer 3192, 


„Sanitas“ 


erste Fabrik von Gesundheits- u. Tisch- 
wasser in Grosspolen u. Pommerellen, 


Poznan, ul, Pötwiejska 18, ul. Kwialowa 1, Telepkon 188 


empfiehlt Gesundheitswasser, 
sehr wirksam, immer frisch und von ärztlichen Autori- 
täten anerkannt als hinter den natürlichen Wassern nicht 
zurückstehend, gegen diese aber erheblich billiger, wie/ 


Apenta Hunyadi Jänos Salvator 
Biliner Karlsbader Salzbrunn 
Emser Kissinger Rakoczy Selter 
Fachingen Marienbader Vichy g. grille 


Vichi celestins, Wildungen 
Alkalische Wasser — — — Tischwasser, 
Die Verdauung sehr fördernd, wie: 
Apollinaris, Gieshübler, Kristall. 


Diese Wasser sind auf der Ausstellung für Land- 
wirtschaft und Industrie in Posen 1923 mit der silbernen 
Medaille sowie durch zahlreiche Außerungen, An- 
erkennungen und Lobesbriefe ausgezeichnet worden. 


Zu erhalten im kleinen wie großen in den Magazinen der 


H Sanitas“ 
Firma „Sanitas 
ul. Kwiatowa 1, Telephon 1554 


sowie in Apotheken, — Delikatessgeschäften, 
Konditoreien, Kaffeehäusern, Restaurationen. 


ö 
| 
| 
| 
| 
| 
1} 
| 
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Soeben iſt erſchienen: 


Jahrplan 1924 


für Großpolen und Pommerellen 

mit Anſchlüſſen nach Danzig, Glogau, Berlin, 

Breslau, ſowie Warſchau, Krakau uſw. 
Preis 1 Zloty. 


Nach auswärts unt. Nachnahme m. Portozuſchlag. 


Poſener Buchdrucherei u. Verlagsanſtalt T. A. 


Zwierzyniecka 6 Poznan Zwierzyniecka 6 


— — — — —ů— ——— ——.— 
—— . ——E—ꝛä . .——. 4 
n e f 2 


— * \ 


—— 


100-300 Morgen 


in der Provinz gelegen, aus 
deutſcher Hand ſofort zu kau⸗ 
fen geſucht. Gleichwert. Objekt 
in Deutſchland wird nachge⸗ 


Bianino, Nußbaum, kreuz⸗ 
900 in 1 rag A 
0 8 
— 807 a. d. . 
ſtelle d. Bl. erbeten 
rike 


oto- 


t ſtändi 
83 7 wieſen. Off. unt. 7797 a. d. 


Skrzypczak, 
Rogozno, W. Poznanska 202.1 Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Kief. unbe), Bretter 


42 m. birkene Bohlen 2—3“ 
oed 1—3 Meter und Kantholz in verſchiedenen 


dat beine Dora, powiniJaroein. 


Rhein. ill. Solhandlung, 


Mitglied der Rep mit ca. 3000 qm 2 Lagerplatz irn 
Sean (Anse lu gleis) ſucht mit 9755 erer polniſcher 
u. Holzh ne oder größerem Sägewerk in Verbindung zu 
treten zwecks kommiſſionsweiſem Vertrieb polniſchen 

Schnittmaterials. 1 5 werden unter 7795 au 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten 


Kurzhaar⸗Welpen 


erkaufe 8 Wochen alte Brauntiger, von 
ind e Eltern, ſelten ſchoͤner Wurf 


Oberförſterei Papiernia, pow. Chodziez. 


mit Schr anſtändige Dame 


fairen jähriger, gut erzogene! 


16 Sa t mög! bree 
„Greif“ nam, 
Pozat, Ir dada 18 


3, Simmer auf längere Zet 
Ermittelungen, Beob- y 


5 192 . 
ul 
achtungen, Auskünfte. 7810 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Möbliertes Zimmer 


von gutfituiertem De ab 15. Sum 6. Je, möglichft e 
entrum, geſu Offerten unter 7794 a. d. G 
ae fiele i . 84 edel erbeten. 


dem A 


Freitag, 13. Juni 1924. 
die Tagung des Schutzbundes in Graz. 


Die Frauentagung. 


9. Frauentagung des deutſchen Schutzbundes unter großer Beteis 


g \ 2 2 Eſtland, neben 
ihnen Vertreterinnen des katholiſchen und 5 N des kolo⸗ 


inges nationaler 


Der 
1 Maſchinengewehrtruppen 
abgeſperrt worden. Es perlautet, daß ſich Ane e 
e Perſönlichkei 

n. 


worden, 
völkerung verteilt haben. Vor einigen Tagen wurden 


opa 


Zofener Tageblall. 


Beilage zu Nr. 134. 


to großen Bezirkes, der den ganzen Nordweſten der Poſener Woje⸗ 
wodſchaft umfaßt und bis zur Oſtſee reicht, in dem nee, 
die natürliche Zentrale bildet, der Induſtrie und dem Handel 
des Gebietes unwiederbringlichen Schaden bringen 
würde. Die genannten Handelskammern bitten deshalb den Mi⸗ 
niſter, ſich einem etwaigen Plan, den Direktionsbezirk Bromberg 
aufzuheben, energiſch zu widerſetzen. 


15 1 Krajowy e e e, Be: 
gale am 11. i einen einmonatigen Urlaub angetr s 
jein Vertreter ift Landesrat Hubert. as, 

x Kirchliche Morgenandachten. Wie einem Teil unferer evan⸗ 
geliſchen Leſer bekannt ſein wird, finden ſchon ſeit dem vorigen 
Jahre in den Sommermonaten jeden Morgen in der St. Mar 
thäikirche Morgenandachten ſtatt, deren verhältnismäßig 
ſtarker Beſuch ir ſpricht, daß mit dieſer Einrichtung einem von 
vielen Gemeindegliedern empfundenen er ent⸗ 


ſtehende Inflation ſei nicht angängig, da die Straßenbahn in der 
damaligen Zeit mit der Inflation zu rechnen hatte und dieſer 
hätte durch entſprechende Feſtſetzung des Fahrpreiſes vor dem 
Monatserſten Rechnung tragen können. Die Konfiszierung 
der Straßenbahnkarten ſei ebenfalls geſetzlich un: 
zuläſſig, da der Straßenbahn als Privatunternehmen hierzu 
keinerlei Recht zuſtehe. 


Stadtverordnetenſitzung. 

Zu Beginn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde mit⸗ 
geteilt, daß der Mieterſchutzverband vom Magiſtrat ver⸗ 
langt habe, eine Verfügung zu erlaſſen, in der die Hausbeſitzer 
aufgefordert werden ſollen, in ihren Häuſern ein Verzeichnis 
der Vorkriegsmietsſätze auszuhängen. Der Magiftrat 
nimmt dazu eine zuſagende Haltung ein, wogegen der Stadto. 
Pluciaski Einſpruch erhob. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der neue Stadt ⸗ſprochen wird. Von Montag, dem 16. d. dieſe An⸗ 
KF; 3 a die des ber, dachten, deren Dauer auf etwa 15 bis 20 Minuten feſtgeſetzt iſt, 
rat Cybichowski eingeführt, der N nun auch in der St. Paulikirche gehalten me 2 5 


ſtorbenen Stadtrats Frankiewicz einnimmt. 
Erledigung der Tagesordnung. e 

Nach der Vornahme einiger Wahlen, von denen die eine die 
Wahl eines Mitglieds in das Kuratorium der Huggerſtiftung 
betraf — man wählte den Stadtv. Plucinski — wurden die 
: Preiſe für elektriſches Licht, Strom, Waller und Gas 
im Zuſammenhang mit der Einführung der Zkotyvaluta feſtgeſetzt. 
Elektriſches Licht und Strom koſten vom 10. Juni mit rück⸗ 
wirkender Kraft bis zum letzten Ableſen 55 bzw. 80 Groſchen. 
Es handelt ſich alſo lediglich um eine Abrundung der bisherigen 
Sätze, einmal nach oben, im andern Falle nach unten. Vor dem 
Kriege koſtete das Licht im Mittel 48 Pfg. oder 59 Groſchen. Der 
Strom wurde mit 16 wie, (19,7 Gr.) abgegeben. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ſei erwähnt, daß der Kohlenpreis nach den Feſtſtellun⸗ 
gen der Vorlage im Verhältnis zum Vorkriegspreis eine rd. 55pro⸗ 
nen Steigerung erfuhr, während bei den Löhnen und Ma⸗ 


pünktlich um 7½ Uhr. 

x Die Aufwertungs⸗Berordnung (Verordnung des Präſidenten 
der Republik Polen bom 14. Mai 1924, Dziennik Üſtaw 1 1924 
Nr. 42, Poſ. 441), ins Deutſche übertragen von Rechtsanwalt Wil: 
helm Spitzer. Bydgoſzez, it als Broſchüre im Verlage von 
Wilhelm Spitzer, Bydgoſgeg, erſchienen und zum Preiſe von 
1 Zloty, nach außerhalb einſchl. Porto und Verpackung 1,10 Ztoty, 
zu haben. Die Verordnung über die Aufwertung aller Forderun⸗ 
gen, die am 21. Mai 1924 in Kraft getreten iſt, umfaßt alle in 
polniſcher Mark zahlbaren, wenn auch in anderen Valuten entſtan⸗ 
denen privatrechtlichen Forderungen, deren Entſtehungszeit vor dem 
28. 4. 1924 liegt. Somit iſt die Broſchüre für alle Kreiſe ein wich⸗ 
tiges und inteveſſantes Nachſ . 

„ 


fr. Auguſte 


chinenpreiſen das prozentuale Steigerungsverhältnis rd. 57 bw. 8 erh r 2 A 0 
70—90 beträgt. Die ore Zuſchläge, die voy a 1 — 55 wa iger benliebe doch recht viele 
Reſtaurationen und Kaffeehäuſern 1. und 2. Kategorie, von Hotels, achahmer 5 

n erhoben wurden, werden mit der Neu⸗ x Reif wir in einer den 


Penſionaten und Banke 
beten aufgehoben. Den 


Nächte in der Woche vor 
werden konnte, den ſehr 
timmte Rabatte gewährt, die u. a, damit begründet werden, geſchadet. 


hatten 
N werde ingſten. Er hat, wie erſt jetzt feſtgeſtellt 
e Bear 1 en Finblchen Gurken fi der en 


* 


daß das Elektrizitätswerk daran intereſſiert iſt, daß die 5 x Zu neuem Leben erwacht. Nach langer „Verbannung“, 
N de Anlage eigener Kraftwerke ohne machen. faſt a hrzehnt, kommen nun wieder die 1 
in ü i ieſe 


Stadtb. Su jak ſieht in den Rabatten eine Benachteiligung 
der Kleininduſtrie und AR für Vereinheitlichung der Sätze ein. 

Dem widerſetzt ſich der Stadtv. Kucharski mit dem Hinweis 
darauf, daß die Großindustrie auf dem Weltmarkt konkurrieren müſſe, 
während die Erzeugniſſe der kleinen Induſtrie im Lande blieben. 

In der Abſtimmung wurde durch Annahme der Vorlage im 
eingebrachten Wortlaut der Antrag des Stadtv. Sujak 
indirekt abgelehnt. | 

Zum Vergleich der Elektrizitätspreiſe in Poſen zu denen in 
anderen Großſtädten Polen ſeien hier die Preiſe für Licht und Strom, 
die in Warſchau, Krakau, Lemberg und Lodz im April erhoben 
wurden, der Reihe nach aufgeführt: Warſchau 1 589 500 M. bzw. 
686 000 M., Krakau 975 000 bzw. 650000 M., Lemberg 1 050 000 
bzw. 720 000 M., Lodz 0.64 bzw 0.26 Zloty. ift 

Das Waſſergeld wurde auf 30 Groſchen mit Gültigkeit vom 
ar ae und rückwirkender Kraft bis zum letzten Ableſen feſt⸗ 
geſetzt. 
Der neue Gaspreis beträgt 28 Groſchen, iſt alſo um 16 000 
M. niedriger als bisher. Außerdem erhalten größere Verbraucher 
Preisnachläſſe. 2 


Amtsbezirke der Deutſchen Konſulate in Polen. 


den ruch der 
Der einheimiſchen : 
zweig eröffnet. Umſichtige 5 
Herſbenung und dem Vertrieb von Bapibrettern begonnen, 
die bei der bisherigen Papiergeldf auch ganz aus der Mode 
gekommen waren. 
x Der Eiſenbahn⸗Fahrplan, gültig vom 1. d. Mis. ab, der don 
der Poſener Buchdruckerei und Verlagsanſtalt T. A. 
werden ſollte, iſt nun fertiggeſtellt und kann 
bei unſerer Geſchäftsſtelle gekauft 


werden darauf aufmerkſam gemacht, daß letzte Ehorprobe. 


Ge ge 57 
den revolution vorzubereiten © icke 1 i i 5 i 
Aus Ri R OLAUDETELTEN, — 8 In der Öffentlichkeit beſtehen immer noch Unklarheiten über] (außer der Generalprobe) morgen, Freitag, abend im großen 
eee eee eee 8 erben GDL-| die Quflänbigteit der Deutschen Konſulate in Polen. Letztere ſind Saule des Enangelifhen Verein bauſeß arne und für 
orm & irſten N Nikolajewi diedenſten folgendermaßen gegeneinander ab 2 [Damen und Herren gleichzeitig um 7% Uhr beginnt: 
h mona C ir Ronfulatsfacen| 2 Die Bofener Molkerei beruft ihre ordentliche @eneralverjmm- 
2 F organifierten inn era bios „Am des Di n Generalkonſulats in Poſen; in lung auf den 24. Juni ein. Nabels Im Anzeigenteile. 
nage it es der n Regierung bisher nur felten ſachen unterſteht der füdliche Teil der Wojewodſchaft der * Ein Kraftwagen in Flammen. 
gelungen der monarchiſtiſchen BO Ten habhaft] Den ſchen Paßſtelle in Poſen, der nördliche der 9 Uhr dam der Perſonenkraftwagen Nr. 10 812 vor dem 
zu werden. ſcheinlich von der Bevölkerung] lle in Bromberg. Fü Pommerellen it in Kon⸗ Theater in voller Fahrt an und hi In demſelben Augenblick 
geſchützt und gedeckt. ſulatsſachen, mit Ausnahme pſachen, ließlich zu⸗ ö inmotor die ichterloh empor. 
f N zu- ſchlugen aus dem Benz Flammen lichterloh empor 
N R ſtändig e en in Thorn. In ßſachen it] Glücklicherweiſe ge es beherzten Leuten, das Feuer durch Auf⸗ 
PERL RER Er ür Pommerellen rechts der Weichſel die Paßſtelle bei dem Kon⸗ werfen von Dei und Sand im Keime zu erſticken, ſo daß die 
us a un and. ulat in 2 5 db Pommerellen links der Weichſel die Deu ſchon nach 3 Minuten eintreffende Feuerwehr zu tun nichts mehr 
Poſen, den 12. Juni. iſt 5525 1 im nr 3 er 5 vorfand. Vord 8 hat erheb 
5 | Kon fu ptei | 3 —— odſchaf fündig, während erlitten. Recht tö war das Verhalten eines Teils des Publi⸗ 
Noch keine Ermäßigung der Auslandspaßgebühren. ale üteigen Tele des ehe algen rufſiſchen chen umfaßt Fur dure, des fic um de uto drin, er dann un 
a . e it die Stad x berſchle a ; ai. Für] denken, daß dieſes hätte erplodienen dadurch ein unüberſeh⸗ 
Phantaſiegerüchte durchſchwirren zurzeit die Stadt von] die oberſchleſiſchen Teile iſt das Generalkonſulat in Kattowitz bares u verurſachen 
märchenhaft niedrigen Preiſen, die angeblich von polnifchen | und für bie alig öſterreſchiſchen (Meinpolen) das Konſulal bon Prom 


Staatsbürgern deutſcher Nationalität für Päſſe nach Deutſch⸗ 
land in dieſen Tagen gezahlt worden ſein ſollen. An dieſen 
Gerüchten iſt, wie wir durch Erkundigung bei der hieſigen 
polnifhen Paßſtelle erfahren, kein wahres Wort. 
Ihr iſt von einem Billigerwerden der Päſſe nur das bekannt, 
was 9 5 die Preſſe aus Warſchau darüber gemeldet hat; 
irgend eine amtliche Anweiſung auf eine Herabſetzung der 
Paßgebühren iſt ihr noch nicht zugegangen. 

Wer das lebhafte Intereſſe hieſiger Einwohner ohne 
Unterſchied der Nationalität an den Meldungen über die 
wahrſcheinliche Herabſetzung der Paßgebühren zu beobachten 
Gelegenheit hatte, der bekommt erſt eine Vorſtellung davon, 
wie furchtbar die gegenwärtig uns umgebende chineſiſche 

auer auf Deutſche und Polen wirkt. Hoffentlich 
bleibt es diesmal nicht bloß bei den Gerüchten über die 

Herabſetzung der Paßgebühren! 

Eine wichtige Gerichts eutſcheidung 
ur gegen die Poſener Straßenbahn. 

Wie noch erinnerlich fein dürfte, hatte die Poſener 8 

n infolge der furchtbaren Inflation im November 7 die 

sabonnenten durch eine Nachforderung, die ſie für 8 zweite 

monatshälfte zu dem bereits gezahlten Abonnementspreiſe ſtellte, 

bowraſcht. Während die Mehrzahl der Abonnenten . 

ungen zu der Nachzahlung bequemte, den Nichts en aber 
155 den Schaffnern bzw. Kontrolleuren nach dem 15. obember 
tre Fahrkarten abgenommen wurden, beſchritt einer 

‚ ein höherer Juſtizbeamter, 
Medhtöinen, 5 A, a die Erfüllung 


die S i 
5 18 105 des zwiſchen ihr und 
zam durch den Ve tsmarken a 
trages 7519 n Verkauf der Mona 


bgeſchloſſenen Ver⸗ 
i i ſter 3 verklagte. 
! 7 Friedensgericht als erſter Inſtang 
Im beschleunigten Verfahren gab dieſes ſchen nach weg aße Bi 
"irage des Klägers fiatt und verurteilte die 
die 


„Gegen dieſes Erk ri mbahnt 
t die Straße 
Inttanz. die Sibirkammner des Sandgericht?, on. Beese. 5 die 
nigen "gi die Entſcheidung ebenfalls 1 kr au ® 
re DET 
n den Urkeilsgründe t ſich das . 
Leal an ke eg die Sieben len Dans den Werfauf der genen 
an den Abonnenten mit dieſem einen Vertrag aber! m 
frechterhaltung ſie für die Vertrage 
! jei. Das einſeitige Zurücktreten og. ala be 
Auch die Berufung auf die 


Landgericht auf den 


traßenbahn den U 


höhere 


tatſächlic damals be⸗ gaben 


in Krakau zuſtändig. ; f 
x nit Dienstag nachmi 
Frauentag in Dirſchau. . eine auge en 5 5 om ae 
„Die deutſchen Frauenvereine aller Art, die ſich auf den ver | Haar „ ge n Schnurrbart: war hekleide 

fhiebenften. Gebieten betätigen, bereinigen ſich auf dem Foauen. pern, welten Lemenz nn. omenen Umerhicheien Weißen 
tage in Dirſchau am 17. und 18. Juni, um in gemeinſchaftlichen Kragen, ſchwarz⸗ weißer Krawatte ſchwarzen Schnürſ n und 
Beratungen zur Weiterarbeit Anregung und friſchen Mut zu grauen Socken. In der Taſche hatte er ein weißes Taſchentuch 
holen. Es ſteht daher zu erwarten, daß gerade aus den entlegenſten] mit blauen Würfeln, ein ſilbernes und eim ledernes Zi i, 


ein Paar lederne Handſchuhe. 

N An Alkoholvergiftung tben i ; 
Uhr auf einer Miete 3 A kd enn etwa 55 
alter unbekannter Mann von mittlerer Größe, mit 
— und ſchwächlicher Körperbeſchaffenheit. Bekleidet war er mit 

Jackett, brauner Weſte, ftigen Mili Sn 
Hemd und Beinkleider fehlten. Die Leiche wurde ins Stadtkran 

x Ein netter „Freund-. Ein Bemohner beg Haufen ul S. 
mar fes fiego 38 (fr. Sailer Wee hatte für die Zeit einer 

re 


Reiſe feinen F 
und Bewachung ſeiner Wo 


Orten, den kleinſten Städten und vom Lande die charitativ, ſozial 
oder kulturell arbeitenden Vereine ihre Vertreterinnen ae 
werden. Der 18. Juni wird daher ausſchließlich den Vertreterinnen 
gewidmet ſein. Durch den Austauſch der Erfahrungen ſoll die 
Lokalarbeit belebt und in neue Bahnen geleitet werden nach dem 
alten Wort: Einigkeit macht ſtark! Anmeldungen der Vertrete⸗ 
rinnen werden an Frau Stadtrat Weſſel⸗Dirſchau erbeten. 


Gegen die Aufhebung der Bromberger Poſtdirektion. 


Schon früher ſind Gerüchte laut geworden über eine Aufhebung 
der Poſt⸗ und Telegraphendirettion in Später iſt es 
eimige Zeit davon ſtill geweſen. Neuerdings aber leben die Ge⸗ 
rüchte wieder auf, denn wie der „Monitor Polski“ berichtet, hat 
die Sparkommiſſion, die am 23. Mai d. Is. unter Vorſfitz 


ſind, die aufgehoben werden 

in sn 1 9 die „Deutſche Rundſchau“ en 5 
ieſe ichten haben fe! ſtändlich in unſerem ir 

nruhe hervorge 5 f e und R W ch 6 i 

50e er Damenſchuhe im Werke von 200 Millionen: 

dacht in e e Poſen· , 
bon Kocierowski große Mengen Fler f 


H — — k 
„Ber 10. i. Dem im Kreiſe Berent geborenen Dich⸗ 
E ter 10 an Batisnalhhmte „Jeſzeze Polska nie 
zainela“ (Noch iſt Polen nicht verloren), Joſef Wybieki, ſoll in 
feiner Heimat ein Denkmal errichtet werden. Zu dieſem Zweck 
hat ſich ein Komitee mit dem Staroſten des Kreiſes an der Spitze 


ebildet. 

ebe Briefen, 10. Juni. Im benachbarten Lobedau erſtand 
der minderjährige Dombrowski im Dorfkruge eine 
Flaſche Schnaps und verſammelte in ſeiner Wohnung ein 


; ngen, währen . 

e 14 430 Briefſendungen auf 100 Einwohner entfallen. 

Hierzu kommt noch 

e e 
at alſo tet. 

8205 der Befürchtung Ausdruck, daß 


Die genannten drei ammern 
die Aufhebung eines 


Kränzchen befreundeter Jungburſchen, die ihn bei der Bewältigung 
des Feuerwaſſers tatkräftig unterſtützten, Jedoch der jugendliche 
Gastgeber tat den größten Trunk. s erhitzte Blut aber weckte 
in ihm eine noch nie gefühlte kriegeriſche Unternehmungsluſt, die 
ihn ſchließlich dazu drängte, ein Jagdgewehr von der Wand zu 
reißen und einen Schuß abzugeben. Dabei hatte er einen 
ſeiner Trinkgenoſſen zur Zielſcheibe genommen, der, von zwanzig 
Schrotkörnern getroffen, blutend zuſammenbrach. Der Unglückliche 
liegt lebensgefährlich verwundet danieder, Das Gericht hat ſich 
des Falles angenommen. Wie dem „Dz. Bydg.“ berichtet wird, er⸗ 
wartet auch den Krugwirt eine ſtrenge Strafe, weil er Branntwein 
an einen Jugenolichen verkaufte. 

* Bromberg, 11. Junt, In der Munitionsfabrik in 
Hoheneiche, nahe der Bäahnſtrecke BE er⸗ 
eignete ſich am Sonnabend ein linglücksfall, dem ein Arbeiter 
zum Opfer fiel. Bei der Lagerung einer Bombe, wobei zwei 
Mann beſchäftigt waren, erfolgte eine Exploſion dieſer Bombe, 
Einer der Arbeiter wurde am Kopfe fe ſchwer verwundet, 
daß er nach kurzer Zeit verſtar b. Zwei andere Arbeiter wurden 
verletzt. je der „Da. a. ſchreibt, Hit dies der zweite der⸗ 
artige 470 in dieſer Fabrik, uld daran ſei nicht die Leitun 
der Fabrit, ſondern die Nichtbeachtung der Schutzvorſchriften du 
die Arbeiter. 

* Inowrockaw, 10. Juni. Der Eee 
Verein „Kujgwien“ hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz 
des Rittergutsbeſitzers Hinſch⸗Lachmirowice feine Juni⸗Sitzung 
ab. Nach einer Ausſprache über die jetzt öfters auftauchende 
Rübenfliege, ſowie über die Leutefrage ſprach Direktor Dr. 
Beims über „Landwirtſchaftliche Bedarfsartikel“. Redner be⸗ 
ſprach eingehend die Lage auf dem Kohlen⸗, Dünge⸗ und Futter⸗ 
mittelmarkt und hob die Vorteile hervor, die der Landwirt aus 
dem Arbeiten mit den Genoſſenſchaften genießt, An die Aus⸗ 
führungen des Redners ſchloß ſich eine längere, lebhafte Ausſprache 
über das Genoſſenſchaftsweſen. Es folgte darauf ein ſehr inter⸗ 
eſſanter Vortrag des Gartenbaudirektors Reißert⸗Poſen über 
Obſt⸗ und Beerenweinzubereitung. 

* Konitz. 8. Juni. Die Schützengilde feiert in dieſem 
Jahre ihr 450 jähriges Beſtehen. Es wird der Tag begangen 
werden, an dem König Kaſimir der Gilde die Vorrechte einer Schützen ⸗ 
hrüderſchaft verlieh. i 

p. Neutomiſchel, 11. Juni. Auf dem Gute Brody wurde 
aus einem Schuppen in den letzten drei Tagen ein Motor der 
Firma Siemens u. Schuckert Nr. 105 566 G. 4, 440 Volt im Werte 
von 1½ Milliarden geſtohlen 


p. Schroda, 12. Juni. (Privattelegr.) Geſtern abend 


gegen 101 Uhr brannten auf einem benachbarten Felde drei! 


dem hieſigen Beſitzer Namyslowski gehörende Schober, 
und zwar zwei beſtehend aus 750 Ztr. 5 und ein Stroh⸗ 
ſchober, nieder. Es handelt ſich vermutlich um eine Brand⸗ 


ſtiftung aus 17175 g 
* Thorn, 8. Juni. Die vom „Ds. Pom.» verbreitete Nachricht 
über eine angeblich bevorſtehende Pachtun der Staatsdomäne 


Bielawki bei Stargard durch den früheren Wojewoden Brejski 
wird von der übrigen polniſchen Preſſe als unrichtig bezeichnet. 
Danach beabſichtigt der bisherige Pachtinhaber Sliwiaski die Domäne 
weiter zu verwalten. 


Schläfe. 
hochgradin nervös und zä 
Einwohner Schult in Streit, 


Die beiden Männer 


zur Stelle. 5 
Fahrkorbe zum 
haus, die beiden Kinder wurden anderweitig u 
Kühne wurde berhaftet, da der Verdacht der 
Das Haus iſt geſchloſſen. 


Sport und Spiel. 


ariſer Poloſpiele. Nach der Beendigung der Fußball⸗ 
beginnen am 21. Juni die Polofpiele, an der ſich folgende 
ſechs Staaten beteiligen: Frankreich, Großbritannien, Vereinigte 
Staaten, Mexlko, Spanſen und Argentinien. 

a d finden am kommenden Sonntag um 5 Uhr nachm. 
auf dem Warta⸗ Inge ſtatt. Das Programm ſieht u. a. einen 
Kampf des Boxmeiſters Ertmanski 5 — den Hauptmann Baran vor. 

Neuer Weltrekord im Hochſprung. Nach einer Neuyorker 
Meldung hat der Amerlkaner Osborne aus Illinois im Hoch⸗ 
ſprung die Marke von 2037 Metern erreicht. Damit iſt der von 
— — vor 7 Jahren aufgeſtellte Rekord um 0,8 cm verbeſſert 


Brieflaſten der Schriftleitung. 
Auskll den 
Ger ohne Geste erle, Snietide’sinerunft ee r uud und enz 

ein Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 

u. W. 1. Die Berechnung von Umwertungen eines Darlehns 
müſſen wir aus grundſätzlichen Erwägungen ablehnen. 2. Die Be⸗ 
stimmung bezieht ſich auch auf die Umwertung von Zinjen, 3. Ja. 
4. Der Gläubiger wird ſich zweifellos auf die Anwendung des pol⸗ 
niſchen Aufwertangsgeſetzes nicht einloſſen. Die (deutſche) dritte 
Steuernotvberoronung kennt nur eine Hypotheken⸗, nicht aber eine 


Frau 


ntergebvacht 
Anſtiftung beſteht. 


D¹ 
Otgmpiade 


Darlehnsaufwertung. Sie können das Darlehn bei einem Notar | E 


hinterlegen. Als Erfüllungsort iſt in Ihrem Falle der Wohnſitz 
des Gläubigers nach § 270 des B. G.⸗B. anzuſehen. Im übrigen 
raten wir Ihnen, ſich in der kemeswegs klaren Angelegenheit an 
einen Rechtsanwalt zu wenden. * 

Müllerzwangsinnung. Ihre beiden Fragen find zu bejahen. 


Train⸗ Wagen⸗ 
Wagen, räder, 


leichte und ſchwere, billigſt ab» | gebrauchte, jedoch in gutem 


ugeben. Zuſtande, billigſt abzugeben 
„AiomÖdpadkt“, „Ziom iOdpadki“, 
Einkauf v. Alteisen 


G. m. b. H., 
Einkauf v. Alteiſen 
und Metallen, und Metallen, 
Poznan, Wyſpianskiego 6 | Poznan, Wyfpianstiego 6 

parterre links. Tel. 68-33. 


parterre links. Tel. 68-33. 
— — Grundſtück! 
Vornehmer Salon: 


1 Sofa mit Umbau und ge⸗ 
0 Lace Spiegelſcheibe, des⸗ 


Ein 


en Schmuückſchrank. zwei N sit 
ee Juhrgeſchäft 
e (3 4), ſojort für Mark. An⸗ 
Nilliarden zu ve . rieten R.⸗Mark. 
unt. 3 a. „ eh Lolgtländer 
. Marz, Bollergafie 16.1; 


x 5 1 hy Zar 1 


nter E 


Wegen Erkrankunz 
meines bisherigen wird zu ſofork oder 1. Juli 


tüchtiger Hofvogt oder 
einfacher Hofbeamier 


mit guten A8apo geſucht 


Dominiun 


Sattlergeſelle 


ſofort geſucht; 
22 wird von ſofort eingeſtellt. 


Adam Gerhardt, Enttlermeiiter, Gniezno. 


perfelle Buchhalterin 


die gleichzeitig Maſchine ſchreibt per jofort 
4. * le Sechste 


— PVoſener Tageblaff. 2= 


Handel, Wirtschaft, Finanzweſen, Börfen. 


Von den Banken. 
A Baulausweis der Bank Polski vom 30. Mai 1924. (In 
Zloti.] Aktiva: Gold in Münzen und Barren 71 684 962.79 
( 880 888.86), Deviſenſtand und Auslandsguthaben 214 191 335.93 


J 10 660 864.81), Wechfelportefeuille 126 522 905.77 (+ 5988 239.62), 
Anleihen durch Wertpapiere und Deviſen gedeckt 1801 936.07 
(-+ 464 174.50), andere Aktiven 43 577 990.88 (— 5 193 507.61). 


Paſſiva: Grundkapital 100 000 000 (unverändert), Banknotenum⸗ 
15 244 977 010.00 (+ 108 929 575.00), Girorechnungen und ſofort 
zahlbare Verpflichtungen 109 299 936.63 (— 96 263 375.00), andere 
Paſſiven 8 502 184.31 (-+ 134 509.68), Geſamtſumme der Bilanz: 
457 779 180.94. Diskontſätze: Wechſeldiskont 12 Prozent, bei 
Lombard von Wertpapieren 16 Prozent, Anmerkung; nknoten⸗ 
umlauf der P. K. K. P. am 31, März 1994: 299 338 686 710 791.— 
Polenmark. Golddepot des Staats s in der Bank Polski 
am 31. Mai 1924 (in Zfoty): 15 161 824.54. 

A Von der Bank Zwiszku. Die „Gazeta Powſzechna“ nimmt 
von einem Gerücht Notiz, nach dem die hieſige Bank Zwiagku 
dem geweſenen polniſchen e e Dr. Jerzy Michalski 
den Poſten als Vorſitzender des Aufſichtsrates angeboten haben ſoll. 
Nach ſeinem Rücktritt als Aenne übernahm Dr. Michalski 
den Poſten als Chefdirektor der Polski Bank Krajſowy. Am 
2. d. Mts. hat ihn der Premierminiſter Grabski in den R.rheſtand 
verſetzt, und am 4. d. Mts. hat er die Amtsgeſchäfte ſeinem Nach⸗ 
folger übergeben. Der bisherige Vorſitzende des Auffichtsrats der 
Bank Zwigzku, Dr. Englich, hat bekanntlich das Amt niedergelegt. 


Von den Märkten. 


Holz. Bromberg, 8. Juni. Auf der Auktion in der ſtaat⸗ 
lichen Oberförſterei Bartodziejſe am 25. Mai wurden fol- 
gende Preiſe pro m' in Zloty erzielt: Kiefer 2. Kl. 24,16, 8, Kl. 
20,05, 4. Kl. 19,17, Kiefernſtangen pro Raummeter 1. Kl. 11,11, 
2. Kl. 10, kiefernes Aſtholz zum Brennen 1,70. Oberförſterei Gr a⸗ 
bewno in Polenmark pro m': Kiefer 1. Kl. 50 136 000, 2. Kl. 
44 374885, 8. Kl. 37 904 500, 4. Kl. 29 764 900, Lärche 1 Kl. 
7 566 800, 2. Kl. 43778000, 3. Kl. 33779800, Eiche 2. Kl. 
65 360 825, 4. Kl. 45 101 200, eichene Brennſcheite 28 100 000, in 
Kiefer 22 420 000, Harzkiefer 10 573 973 pro Raummeter. 
Ehylonia wurden 
: Eiche 2. Kl. 45 255 000, 
9 844000, 5. Kl. 32 609 000, Buche 4. Kl. 


26 713 000, Kiefer 1, Kl. 39 328 000, 2. 8 . 2 
32 248 000, 4. Kl, 27613000, eichenes Brennſcheitholz 18 000 000, 
in Buche 15 040 000, in Kiefer 13 460 000, Harakiefer 8 Millionen 
pro Raummeter. Oberförſterei Konſtancſewo (Direktion 
Thorn) 25. Mai pro m' in Polenmark: Kiefer 1. Kl. 36 637 589, 
2. Kl. 82 525 629, 3. Kl. 32 324 423, 4. Kl. 30 067 086, Birke 3. Kl. 
88 679 245, 4. Kl. 33 212 996, 5. Kl. 29 585 799, Kiefernſtangen 
2. Kl. 3 225 000, in Fichte 1. Kl. 4 780 488, 2. Kl. 3 040 000. 
Kieferne Brennſcheite 19 285 714, Harzkiefer 12 666 666 pro Raum⸗ 
Oberförſterei Warlubie pro m' in Polenmaxk: Eiche 4. 
50 000 000, 5. Kl. 29416000, Birke 3. Kl. 32 400 000, 4. Kl. 
32 766 000, 5. Kl. 25 538 000, Kiefer 1. Kl. 36 721 000, 2. Kl. 
33440 000, 3. Kl. 32 795 000, 4. Kl. 24 748 000, Kiefernſtangen 
1. Kl. 2 500 000, 2. Kl. 2230 000, 3. Kl. 1 500 000, in Fichte 1. Kl. 
2 430 000, 2. Kl. 1 900 000, 3. Kl. 1 150 000. 

Produkten. Kattowitz, 10. Juni. Weizen 23.75, Roggen 
14, 5 N 14.75, Gerſte 14.25, Leinkuchen 22.50, Rapskuchen 18, 
Weizenkleie 10.30, Roggenkleie 10.05. 
Bei 


Warſchau, 11, Juni. Im privaten Verkehr wurden pro 
100 Kilo netto in Moly, franko Verladeſtation, notiert: Weizen 20, 
Roggen 10.50, Hafer 15, Gerſte 15.40, Weizenkleie 11, Roggen⸗ 
kleie 9, Rapskuchen 19, Leinkuchen 15. Pro Kilo franko Warſchau 
in : Weizenmehl (50proz.) 0.40, Roggenmehl (50 prog.) 0.26. 
Tendenz ſchwach, Angebot 9 

Metalle. Berlin, 11. Juni. 0 1 Ne Goldmark.) 
Elektrol. Kupfer 2.25, Raffinadekupfer 1.05—1. — 550 l⸗Hütten⸗ 
weichblei 0.57 —0.58. Hüttenrohzink (Freiverkehr) 0.55—0.56, Remelted 
Plattenzink 0.47—0.48. Zinn (Banka Straits, Auſtral) 3.90—4.00, 

üttenzinn 99 % 3.80.90, Reinnickel 2.25—2.35, Antimon 
egulus 0.72 — 0.74, Silber in Barren 900 fein 89. 00. 

Vieh. Lemberg, 11. Juni. (Schlachthofprelſe vom 
31. Mal ab fur 1 Kg. Lebendgewicht in 1000 Mp.) : Rinder I. 
17001800, II. 15001650, III. 1200, Zuchtrinder I. 1400 —1600, II. 
12001350, III. 800, Kühe 1. 1600 —1800, II. 1400 —1600, III. 720, 
Kalben 1400-1560, II, 12001400. III. 600, Kälber 700 — 1200. 
Schweine 1200, Maſtſchweine 13001500. 


Börſe. 


= Warſchauer Börſe vom 11. Juni. An der Deviſen⸗ 
börfe leichtes Anziehen der Kurſe, Am Effektenmarkt 
Abſchwächung auf der ganzen Linie. Es notieren Bankwerte: 
Dyskontowy 5,75, Handlowy 6,35, Kredytowy 0,70, Przemysfowy 
2,10, Handlowy Poſen 2,75, Zachodni 2,15, Zw. Sp. Zarobk. 4,20; 
Induſtriewerte: Ceraza 0,30, Sole Pokaſowe 5,60, Grodzisk 
1,45, Kijewski 0,29, Puls 0,37, Spieß 0,90, Strem 12,00, Wildt 
0,19, Zgierz 2,20, Sita i Swiatlo 0,61, Chodoröw 5,00, Czersk 0,66, 
Ezeſtocice 9,18, Gos lawice 1,35, Michatstv 8,70, W. T. F. Cukru 
4,00, Fazy 0,14, W. T. K. Wegla 4,20, Nobel 1,54, 455 
u. Gamper 4,55, Lilpop Rau 0,83, Modrzejow 6,25, Norblin 0,65, 
Ortwein 0,25, Oſtrowieckie 6,90, Pocisk 1,50, Rudzki 1,47, Stara⸗ 
chowice 2,02, Zieleniewski 10,75, Zyrardöw 42,00, Haberbuſch u. 
Schiele 5,75, Puſtelnik 1,35. 


n verheir., 


angehörigkeit. 


oder 


apowicenSirykowopz.ztl.) 


der wirklich Luft hat 
das Sattlerhanbwerk 


1Lehrling, 


Getreidegeſchäft wird 


eſucht. Off. 


789 an die Geſchäftsſtelle die Nantes. 


5 8 77.25 G., 81.25 B., eſtniſche 1.00 G., —— B., 


tächligen und fol 


für Buchhaltung und Korreſpondenz, mit polniſcher Staats⸗ 
u erner für deutſche und poln. Korreſpondenz 


eine Dame 


mit guten Bürokenntniſſen. 1 
treidebranche werden bevorzugt. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und 


J. Dahlmann, Mihlenwerke,Skarszewylfomorze.| Stettengejuche. : 
ANETTE | 
Suche zum 1. Auguſt 1924 var ia 

tine Gutsſekretärin, | 


abſolut firm Polniſch in Wort und 1 vertraut mil 
Steuerſachen, Krankenkaſſe, Hane 

ſelbſtändige Stellung, kein 

anſprüche in Roggenzentner pro Monat. 


von Bogen, Brzezie, Pleszew. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty. 

Wertpapiere und Obligationen: 12. Juni 11. Junt 
8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3.10 3.10 (pro Dollar) 
Aproz. Präm.⸗Staatsanl. (Miljo⸗ 

J —.— 0.50 pro Stück 
proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3.10 8.10 
Bond Ziote RE 0.75 

Bantattien: 

Bant Przemyskowecow I.—II. Em. 
f (exkl. Kup.) „. 3502,65 —.— 
Bank Zw. Spotet Zarobk. I.-XI. Em. je 

le. l. up.) .e et. „„ „ 4.05 
Bank Mipnarzy L—I. Em. 0.35 —.— 

Induſtrieaktien: 

Nau 8 L-X Gm ..... 070 0.70 

entrala Stör L—V.Em.. .. » —.— 2.25 
Goplana J. —III, Em exkl. Kup. 2 1.90 
C. Hartwig ,—VL Em. o. Bezugsr. 0.45 0.45 

urtownig Drogeryjna 1.—III. Em. 0.30 — 

röfeld⸗Viktorius 1.—III. m. 3.25 —.— 

urt.Spölet Spozyweow J.-I. Em. —— 30 
Iskra 1. —IV. Em. exkl. Kun. —.— 1.20—1.25 
Luban. Fabryka przetw. ziemn. l.-IV. —.— 57,50 
Dr. Roman Map I,—IV. Em. o. Bezr. 21 21 
Miyn Ziemianski I.—II. Em. . . 1.50 —.— 
S. Pendowsti l. —III. Em; exkl. Kup. 0.50 —.— 
Piotnol.—III. (m. . 0.45 0.40 0.45 
Pozn. Spolta Drzewna 1.— VII. Em. 

exkl. Kupoen 0.90.95 0.90 0.95 
Sarmatia 1.—II. mm. 5 —.— 
Starogradzka Fabr. Mebl. I.-H. Em. 0.40 — 
„Unja“ (früher Ventzki) l. u. III. Em. 5.50 5.75 — — 
Wista, Bydgoſzez L—IL Em... 9.00 9.00 
Wytwornia Chemiezna 1.— VI. Em. 

exkl. Ku von . 0.35 0.40 
Wojciechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 

ohne Bezugsrecht —.— 0.40 


endenz: unverändert. 


+ Poſener Börſe vom 11. Juni. 
notierten Werte): Nobel 155, Milfonowka 0.50 e 0 75, 
Roggenrentenbrieſe der Poſener Landſchaft 3.10, 8 Prozent Dollar⸗ 
pfanöbriefe der Poſener Landſchaft 3.10 pro 1 Dollar. Valuten 
unverändert. 

= Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. 


(Markt der nicht⸗ 


E Berliner Börſe vom 11. Juni. (Amtlich.) Kattowitz 79.24, 


Kowno 39.60, Neuvork 4.19, London 18.055. Paris 21.85, Wien 5.89. 
Prag 12.22, Mailand 18.20. Brüſſel 18.85. Budapeſt 4.99, Schweiz 
73.52. Helſingfors 10.47, Sofia 2.965, Amſterdam 156.41, Christiania 
56.36 Kopenhagen 70.57, Stockholm 110.72, Madrid 55.86, Riga 80.69, 


Kl.] Tokio 1,665, Bukareſt 1.78. Danzig 72.22, Belgrad 4.94, Reval 1.06. 


e Danziger Börſe vom 11. Juni. (Amtlich.) Warſchau 111.27 
bis 111.83, Hloıy 112.34— 112.94, Neuyort 5.8254—5.8546, tel. 
5.7985 827, London 25.00, Paris 30.05—30.20, Berlin 138.652 
139.348, Rentenmark 139.65 140.35. 

== Oſtdeviſen in Berlin vom 10. Juni. Freiverkehr. (Kurſe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, Warihau, 
Kattowitz und Polennoten für 100 Zloty. übrige je 100 Einheiten.) 
Auszahlung: Warſchau 79.49 G., 81.51 B., Bukareſt 1.76 G. 
1.76 B., Riga 80.19 G., 82.31 B., Reval 1.05 G., 107%, B. — 
Kowno 40.59 G., —.— B., Kattowitz 79.24 G., 81.26 B. Note — 
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E güricher Börſe vom 11. Junl. (Amtlich.) Warſchau —, 
Neunsrt 5.68 ¼, London 24.51, Paris 30.00, Wien 80.00, 
16.6575. Mailand 24.7475, Brüſſel 25.875, Budapeſt 61.00, Helfing« 
ford 14.20, Chriſtiania 77.50, Kopenhagen 95.75, Stockholm 150% 
Budapeſt 61.00, Sofia 4.08, Amſterdam 212% Madrid 76.628, 
Bukareſt 2.45, Berlin 1.36, Belgrad 6.80, Konſtantinopel 3.02. 


Warſchauer 1 vom 12. Juni. 
n 


oth) 
Dollar 5.19½. Engl. hund 22.15. Schweizen 
Franken 90.55. Franz. Franken 26.74. 


Warſchauer Börje vom 11. Juni. 
Deviſen (in Zloty): 1 
22.36 Paris oe „ „ „416 26.771 


Berlin — g 15. 
London 22.37½—22.35 Schweiz 91.30 
. „ i Wien 
194.05 Italien 


len 


2592222 „4 „444460 


„ EL EIG „ 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


nach Kobylepole machen, können 
b ee der Brauerei von 
8 ochentagen, ſondern auch an Sonn⸗ und 
Feiertagen Züge Abfahrt vom War⸗ 
ſchauer Tor um 
8.30 Uhr abends. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den gefawien politiſchen Teil Robert 
u 


Styra; für Stadt und La ubolf Herbrechtsmeyerz 
für und Wigiſcheft und ben Abrigen unpofitikhen Fel 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Druck u. Verlag der Balzer Buchdruderei u, Berlagsanitalt, T. Ar 
ämtlich in Poznaß. 

Geſucht für deutſchen Yandr 
haushalt nach Kleinpolen 


feine Köchin 


oder Wirtſchafterin. Angeb. 


un d. 36. 


den Herrn 


Bewerber aus der Mühlen⸗ 


beten. 
ehaltsanſprüchen an Byödgofzez erbeten 


1 — 


alt, unverh., kath., der poln. 
u. deutſchen Spr. in Wort u. 


Stellung als 


Juſpektor 


unter Leitung des Cheſs 
Gefl. Angebote unter 

7798 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
Een. 5 


uchführung, keine 


ſamilienanſchluß, ehalts⸗ 


mit Gehaltsanſpr. unter J. 
17 794 a. d. Geſchäftsſt. d. 
„Deutfchen Rundſchau“ in 


Wirtſchaftsbeamter, 29 J. 


e F 


